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Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Dresden, 3. Dec. Die zweite Kammer verwies die 
Auträge Wigard und Genoſſen betreffend Religionsfreiheit 
auf Vorſchlag Biedermann's an die Deputation für das Dif- 
ſtdentengeſetz (W. T.) 
Darmſtadt, 3. Dec. Die Abgeordnetenkammer hat 
ich wiederholt gegen die Bundes verordnung betreffend die 
efreiung der Offiziere von Communalſteuern ausgeſprochen. 
München, 3. Dec. Fürſt Hohenlohe und Kriegsminiſter 
v. Prankh find heute nach Hohenſchwangau zum Könige be⸗ 
rufen. — Der ſpaniſche Miniſter Martos hat 5 als 
Beitrittserklärung zu dem das Concil betreffenden Cirkulair 
des Fürſten Hohenlohe die Copie eines an den Papft gerich⸗ 
teten Proteſtes einreichen laſſen, welcher ſich in ſehr beſtimmter 
Weiſe gegen die Abſicht ausſpricht, auf dem Coneil die Un⸗ 
fehlbarkeit des Papftes und den Syllabus als 175 zu 


* 


ür Conſumvereine, die Solidarhaft an. Ferner wurde das 
HOeſet über das Verfahren bei Miniſteranklagen nach der 
Fiaſſung der erſten Kammer angenommen. Re 

Wien, 3. Dec. Die „N. fr. Pr.“ veröffentlicht ein Te⸗ 
legramm aus Conſtantinopel vom 2. December, in welchem 
gemeldet wird, daß der dortige Botſchafter Frankreichs dem 


Hroßvezier geſtern erklärt hat, Frankreich könne die Anſchau⸗ 


unere Angelegenheit der Türkei ſei, nicht theilen und bean⸗ 
f uche, im Hinweis auf die unter Garantie der Großmächte 
abgeſchloſſenen Verträge zwiſchen der Pforte und Egypten, 
flür die europäiſchen Großmächte das Recht, im gegenwärti⸗ 
gen Conflicte zu interveniren. — Daſſelbe Blatt erfährt aus 
Petersburg, daß General Ignatieff zum Nachfolger des Für⸗ 
ſten Gortſchakoff deſignirt ſei. N 
Trieſt, 3. Dec. Der Ka 
getroffen. 
x aris, 3. Dec. In gut unterrichteten Kreiſen wird 
die Nachricht des „Morning Herald“ über eine bevorſtehende 
Conferenz, die türkiſch⸗egyptiſche Differenz betreffend, als 
ungenau betrachtet; das elegramm eines Wiener Blattes, 
i betreffend die angebliche Erklärung des franzöſiſchen Geſand⸗ 
| ten in Conſtantinopel über die egyptiſche Frage, gilt ebenfalls 
als unbegründet. — Ein Brief Guizot's an den Deputirten 
Plichon erklärt, daß alle Ordnung und Ruhe liebenden Män⸗ 
ner ſich vereinigen müſſen, um die revolutionären Tendenzen 
zu bekämpfen. W. T.) 
— Geſetzgebender Körper. Rochefort verlangt, daß die 
Wachtpoſten bei der Verſammlung künftig der Nationalgarde, 
P ͥͤ ³˙A p BETTER 


iſer iſt heute Morgen bier eins 
N. T.) 


5 Eine Fahrt auf die Via Appia. 
Rom, 29. Nov. 1869. 
Kein beſſeres Mittel, von dem beengenden, zu Anfang 


überwältigenden Eindruck Roms ſich zu befreien, giebt es, 


t 

5 als einen Ausflug in die Campagna, die heitere Ruhe, die 

ſtille glückſelige Beſchaulichkeit, die den Aufenthalt hier ſo 

einzig und unvergleichlich machen, ſind erſt eine Errungenſchaft 

ſpäterer Tage; Tage wie ſie der Touriſt gar nicht kennen lernt; 

eine Abſtimmung der angeſpannten Nerven verſchafft aber 

auch ihm ein ſolcher vor den Thoren verlebter Nachmittag. 

Dem Gewirre von Kunſtſchätzen in Galerien und Kirchen, 

welches die robuſteſte Genußfähigkeit nicht zu überwältigen 

vermag, wollten wir für wenige Stunden entfliehen und nah⸗ 

men einen Wagen für die Via Appia. Schon lange bevor 

man das Thor erreicht, hört die heutige Stadt auf. Wohl 

eine halbe Stunde fährt man durch mauerumfriedigte Felder 

und Gärten, vorbei an den Reſten der Kaiſerpaläſte, an dem 

Bogen des Conſtantin, an der Stelle, wo der Circus 

maximus geſtanden und endlich an den coloſſalen Mauer⸗ 

brocken der Caravallathermen, die thurmhoch aus der bunten 

Vegetation emporragen, ehe man das Thor des Druſus er⸗ 

reicht. Von hier aus lief ſchnurgerade die größte Kunſtſtraße 

der Alten, die Via Appia hinunter nach Campanien. Auch 

fie war verloren und vergraben unter dem Schutt der Jahr⸗ 

hunderte, Felder und Gärten gingen darüber hinweg, nur die 

Reihen zerfallener Grabmonumente kennzeichneten deutlich 

ihre Richtung. Pius IX. hat ſie freilegen laſſen und nun 
können wir hinauf fahren bis ans Albangebirge hin. 

Es iſt eine wunderbare Landſchaft, mit keiner jemals 

geihauten zu vergleichen, die hier vor und liegt, ſobald die 

eengenden Gartenmauern aufhören. Braungelbes ödes 


deland in regelloſen Wellen ſich hebend und ſenkend, fill |. 


und einſam, trauernd oder ſchlafend breitet ſich ringsum aus, 
Mitten im freien Felde erhebt ſich hier die zierlich caſſetirte 
iſche einer alten Tempelwölbung, dort ragt der geborſtene 
b ogen einer Prachtpforte hervor, weiter und rings verſtreut 
edecken unlenntliche Ruinen die ausgeſtorbenen und ver⸗ 
eten Gefilde. Dahinter ziehen auch die langen Bogen⸗ 


Der Reichsrath iſt auf den 11. De⸗ 


ung der Pforte, nach welcher die Differenz mit Eaypten eine f 


als der natürlichen Beſchützerin der Kammer, anvertraut 


werden ſollen. Bei den Worten: „Man hat erlebt, daß Ver⸗ 


ſammlungen der Volksvertreter durch ihre Präſidenten verra⸗ 
then wurden; vermeiden Sie neue Ueberraſchungen!“ wurde 
er durch Lärm und Gelächter unterbrochen. 


haben die Radicalen im Staate Miſſiſtppi, die Conſervati⸗ 
ven in Texas bei den Wahlen geſiegt. (N. T) 


4 Die Gefahr in Hannover. 
Wass die liberale Preſſe der preußiſchen Regierung ſeit 


dem Jahre 1867 warnend entgegenhielt: den Schaden, welcher 


dem Staatsintereſſe aus der falſchen Handhabung der kirch⸗ 
lichen Intereſſen und des Schulweſens in den neuen Provinzen 


durch Hrn. v. Mühler erwuchs, iſt jetzt durch die Bekämpfung 
feines Syſtems im Abgeordnetenhauſe von Seiten der 
hannoverſchen Liberalen vollends klar geworden, und es N 
ift daraus ein neuer Grund für die Forderung eines neuen 


Syſtems für das Cultus miniſterium erwachſen. 
Hr. v. Mühler hat ſelbſt zugeſtehen müſſen, daß Mi⸗ 


quels Beſchwerden begründet ſind, daß ihm die Folgen der N 
alten Kirchenverfaſſung Hannovers Aber den Kopf gewachſen 
ſind, und daß auch er die Aufhebung der Conſiſtorien für 


nothwendig erachtet, die ſich gegenwärtig völlig unabhängig 


von dem Cultusminiſterium zu machen ſtreben und von dem 
Könige nichts Geringeres als ein eigenes Miniſterium für 


ihre orthodoxen Zwecke verlangen. 

Weil der König von Preußen nicht zu ihrer Confeſſion 
gehört, behaupten die frommen 
das höchſte biſchöfliche Recht über die lutheriſche Kirche aus⸗ 
üben, und ſie wollen ihm weniger Macht zugeſtehen, als die 
Könige von Sachſen und Bayern über ihre evangeliſchen 
Unterthanen üben. 


die Seminarien unter der alleinigen Leitung des Biſchofes 3 


von Osnabrück blieben. Dieſer verbot ſogar den Religions⸗ 
unterricht auf der dortigen Realſchule, weil ihm der dazu bes 
ſtimmte Geiſtliche nicht anſtand. Hr. v. Mühler ließ dies 
ruhig geſchehen. Als ferner die proteſtantiſchen Geiſtlichen in 
Osnabrück einen Ausſchuß niederſetzten, ob und wie die 
Durchführung der Union in Hannover möglich ſei, erh iel 
ten ſie deswegen vom Landesconſiſtorium einen 
Verweis. Die nationale und preußiſche Partei wurde von 
oben herab niedergehalten. Am ärgſten wurde aber das Recht 
des Staates verletzt, als der Biſchof von Osnabrück nach 
der Ueberweiſung der Eheſachen in Hannover an die welt⸗ 
lichen Gerichte erklärte, er werde Jeden, der ſich an die welt⸗ 
lichen Gerichte wende, als ausgeſchieden aus der Kirche be⸗ 
trachten. Das war dieſelbe Auflehnung gegen die Geſetze, 
welche im vorigen Jahre die Biſchöfe in Oeſterreich verübten 
und die ſelbſt dort die Regierung zu einem Einſchreiten gegen 


Ud-Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Inſerate 
I nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. 5 a 


N 
N ort 


Gambetta tritt 
dieſem Antrage bei. Die Wahlprüfungen dauern fort. (N. T.) 
New⸗Pork, 2. Dec. Nach den neueſten Nachrichten 


Herren, könne er auch nicht 


1869. 


oſſe 


ers uchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann'? Buchhandl. 


3 in Leipzig 3 
7 5 ler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 
Jag 8 


die widerſpenſtigen Viſchöfe veranlaßte, da durch ſie die Ach⸗ 
tung vor den Geſetzen im Volke untergraben wurde. Auf die⸗ 
ſen Vorwurf wußte Hr. v. Mühler nichts zu erwidern, und 


die Beſchuldigung Miquels, daß er die Auflöſung des Pro⸗ 


teſtantismus herbeiführe, ſuchte er dadurch zu entkräften, daß 
er ſagte, er ſei allerdings der Feind des aufgeklär⸗ 
ten Proteſtantis mus, der ſich von den Grundſätzen des 
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gen erzielten die Nationalen in allen acht Diſtricten nur 284 
Sti 


und feines Anhangs gegen 
iel zu ſetzen. a 
So geſellt ſich zu den Gründen, welche die alten Pro⸗ 
vinzen haben, den Rücktritt des Hrn. v. Mühler zu fordern, 
das wichtige Staatsintereſſe Preußens in den neuen 
Provinzen. 
Bei einem fo beſchränkten und der freien Entwickelung 
des Nationalgeiſtes ſchädlichen Syſtem, wie es Herr v. 
Mühler ausübt, kann unſer Staat nicht die Kraft er⸗ 
langen, die ihm feindlichen Elemente in den annectirten Län⸗ 
dern zu überwinden. Nur das ſtärkere Princip kann das 
ſchwächere nöthigen, ihm zu folgen. Bei ſolcher Halbheit, wie 
ſie jetzt bei uns herrſcht, werden die alten Elemente, die zu⸗ 
rückgedrängt werden müſſen, wenn Preußen nicht in ſeiner 
Entwicklung gehemmt werden ſoll, zum Vordrängen ermutbigt, 
und es iſt ein klägliches Schauſpiel, daß die Welfenpartei, 
in der ſich das Junkerthum der ſchlechteſten Art mit dem be⸗ 
ſchränkteſten Pfaffenthum paarte, dem preußiſchen Staatsinter⸗ 
C ³·. y ] ꝛ 2. HBRLTEIT TANTE EEE 


. 


gänge der Waſſerleitungen durch die Campagna, einige zer · 
borſten, trümmerhaft, oft unterbrochen, andere reſtaurirt und 
noch heute die kühlen Gebirgsbäche der Stadt zuführend. 
Zu dieſem melancholiſch heiteren Bilde, denn die Sonne glänzt 
mit ihren wärmſten Lichtern auf der bräunlichen Flur, bilden 
die nahen Gebirge den prachtvollen Rahmen. Vor uns, 
gerade im Süden, wohin die Straße führt, verriegeln die 
vulkaniſchen Kuppen der Albanerberge den Weiterblick. 
Bewaldet oon unten bis zur Höhe fcheinen dieſe Kegel und 
Spitzen tief dunkel, deſto glänzender aber auf und um ſie 
gelagert die weiß flimmernden Oertchen, das breite Fras⸗ 
cati mit ſeinem Villenkranze, Grottaferrati, oben hoch wie 
ein Adlerneſt unmittelbar unter der höchſten Kuppe Rocca di 
Papa, weiter rechts von dem Kloſter, welches dieſe Kuppe, 
den Monte Cavo, krönt, das einſame Stift Palazurlo und 
niedriger Caſtel Gandolfo, die Sommerfriſche des Papſtes. 


Mit unferer Straße parallel, links im Oſten von der Abend⸗ 


ſonne voll und glühend beſchienen, ziehen die mächtigen, 
ſcheinbar vegetationsloſen Ketten des Sabinergebirges hin. 
Auf die hoben kahlen Kalkwände ſcheint der tiefblaue Him⸗ 
mel einen Abglanz zu werfen und gemiſcht mit dem Roth 
des Son nenlichtes jenes Violett zu erzeugen, nach welchem 
der gebildete Fremde ſo eifrig ausſpäht und dabei die zarten 
unbeſchreiblich ſchönen Farbentöne überſieht, weil er auf die 
Veilchenfärbung wartet, die feine Fantaſte ſich mit Hilfe des 
Reiſebuchs vorgeſtellt hat. Die Luft iſt fo klar und rein, daß 
die feinen Linien aller fernen Berggruppen greifbar nah 
ſcheinen, jeder Spalt und Riß, jede Vertiefung und Thal⸗ 
bucht ſieht man mit äußerſter Deutlichkeit, die Häuſergrup⸗ 
pen am Fuße des Gebirges ſind erkennbar bis auf Einzel⸗ 
heiten. So kommt von fern her Leben und Bewegung in die 
träumeriſche Landſchaft. 

er Weg, die alte Straße, hat heute kein eigentliches 
Ziel, alſo ebenfalls kein Leben mehr. Ihn begrenzen zu bei⸗ 
den Seiten Grabmäler, nicht etwa Steine oder Denkmale, 


wie wir uns Derartiges denken, ſondern Reſte großer Thürme, 


weiter Wölbungen, tempelartiger Hallen. Denn oft errich⸗ 
teten die Alten ſolche Grabſtätten ganzen Geſchlechtern, oft 
der großen Familie, ſelten, wohl faſt niemals, Einzelnen. 


Selbſt die weniger Wohlhabenden fanden in ſogenannten 
Columbarien, Hallenräumen, in denen die Wände wie im 
Taubenhauſe (und daher der Name) mit kleinen Niſchen zur 
Beiſetzung der Aſchenkrüge durchbrochen waren, eine gemein⸗ 
ſame, künſtleriſch ausgeſchmückte, architeetoniſch bedeutende 
Grabſtätte. Auf den abgeplatteten, ausgefahrenen Poligon⸗ 
ſteinen des alten Pflaſters fuhren wir durch dieſe meilenlange 
Gräberſtraße, zur Seite liegen oft Säulenſtümpfe, zerbrochne 
Kapitäle, Sarkophage, Stücke von Statuen oder Relief; 
kleinere Funde hat man in die alten oder neuen Mauern ein⸗ 
gelaſſen und ſo hebt ſich denn höchſt zierlich oft aus dem ein⸗ 
tönigen Grau des Travertin, Tuff» oder Peperingemäuers, aus 
dem verſchoſſenen Roth alter Ziegelwände, ein zartes weißes 
Marmorköpfchen, ein Bein, ein kleines Relief, eine liebliche 
Gruppe hervor. Der Grabesthurm der Cäcilia Metella, 
jetzt ein hohler mit i umwucherter Rieſen⸗ 
cylinder, früher der herrlichſte Prachtbau dieſer Straße, ent⸗ 
hält den meiſten bildneriſchen Schmuck. Ihn umläuft noch ein 
fein ſculpirter Fries, an ſeinen Außenwänden verkünden noch 
Jaſchriften, Reliefs, Statuen reſte den Reichthum des Kraſſus, der 
hier an einer Erhebung der Straße ſeiner Gattin eine koſtbare 
Grabſtätte erbaute. Weiter hinaus werden die Gräber immer 
beſcheidener, weil natürlich der Reichere die werthvollern Plätze 
in der Nähe der Stadt vorzog, bitz endlich am Schluß im 
Caſale rotondo eine letzte weit umfaſſende Anlage unſern Weg 
abſchließt. Hier in verlorener Einfamteit, denn die Lebens⸗ 
ſpuren, die bisher noch ab und zu ſich fanden, haben längſt 
vollſtändig aufgehört, erhebt ſich ein umfangreicher Bau, oben 
haben Bäume, ein Haus, ein Gärtchen Platz, und von hier 
überſieht man denn in ſeiner vollen Ausdehnung das meilen⸗ 
weite Trümmerfeld der Campagne. Denkt man anderthalb 
Jahrtauſende zurück, ſo ſchimmerte was heute ernſt und me⸗ 
lancholiſch vor uns liegt, von Marmorglanz und Blumenfllle. 
Paläſte, Villen, Tempel und Rennbahnen ſchmücken das weite 
Gebiet, prangende Gärten mit buntem Blumenflor, goldenen 
Früchten, Statuen und Waſſerreichthum ausgeſtattet, umgeben 
jene Bauten, es muß ein Anblick geweſen ſein, wie er heute 
nicht mehr in der Welt zu finden iſt. Und von alle dem jetzt 
nichts mehr, als eine unfruchtbare, verödete Wüſte, von Fieber, 


eſſe den Rang ablaufen foll. 
terem Maße dieſelben Folgen vor uns, die fi 
eigenen Kirchen⸗ und Schulweſen entwickelt haben. Es iſt 
ebenſo gefährlich und unrühmlich für uns, daß die Pietiſten 
dazu ermuthigt werden, die Schüler Schleiermachers von den 
Kanzeln zu verdrängen, und die Volksſchulen, von deren Tüch⸗ 
tigkeit fo viel abhängt, in Anſtalten zu verwandeln, in denen 
das Volk zur Orthodoxie erzogen werden ſoll. 

So wenig wir uns aber dieſe Verkehrtheit gefallen laſſen 
Beach jo wenig dürfen wir dazu ſchweigen, daß unſer Staat 
um die 
Volke ſo viel Opfer koſtete. 

Als wir Oeſterreich aus Deutſchland verdrängten, über⸗ 
nahmen wir auch die Pflicht, Deutſchlands freie Entwicklung 
zu ſichern. Der Staat Friedrichs d. G. muß an der Spitze 
der Aufllärung ſtehen und Deutſchland in politiſcher wie in 
religißſer Beziehung feine Freiheit ſichern. 

Das müſſen wir jetzt ſchärfer als je verlangen, und da 
bierzu vor Allem die Aenderung des Syſtems in dem Mini⸗ 
ſterium des Hrn. v. Mühler gehört, ſo müſſen wir nicht nur 
den Rücktritt dieſes Mannes, fondern auch die völlige Aen⸗ 
derung dieſes Syſtems verlangen. Es iſt Graf Bismarcks 
Pflicht, dieſen Wechſel durchzuſetzen, wenn er ſich nicht zum 
Mitſchuldigen des Schadens machen will, den, wie auch er 
ſich nicht verbirgt, das Syſtem des Hrn. v. Mühler dem 
Staate in den neuen Provinzen gebracht hat. 


* Berlin, 3. Dec. Wie die „Kreuzztg.“ berichtet, 
empfing der König heute das Präftsinm der brandenburgiſchen 
Provinzial⸗Synode, beſtehend aus dem Paſtor Wölbling 
aus Radensleben als Präſes, Superintendenten Genſichen 
aus Kroſſen als geiſtlichem Beiſitzer und dem Miniſterpräſi⸗ 
denten a. D. Frhin. von Manteuffel als weltlichem Bei⸗ 
figer. Die Herren wurden dem Könige durch den Cultus⸗ 
miniſter v. Mühler vorgeſtellt. Paſter Wölbling ſprach in 
ſeiner Anrede den Wunſch aus, daß Gott den König für die 
evangeliſche Kirche noch lange erhalten und die Allerhöchſten 
Intentionen für deren Neugeſtaltung realiſiren wolle. Der 
König erwiderte ungefähr Folgendes: „Ich danke für die 
wohlgemeinten Wünſche und wuͤnſche Meinerſeits, daß das 
in Frieden angefangene Werk möchte in Frieden vollendet 
werden. Es that der Kirche dringend noth, daß 
etwas geſchahezur Beruhigung der Geiſter. Denn 
wir haben viel Feinde; Ich denke nicht an die Ka⸗ 
tholiken. Wenn wir nicht mehr den Glauben haben 
an den Heiland, daß er iſt der Sohn Gottes, was 
ſoll dann werden? Dann wären auch ſeine Aus⸗ 
ſprüche nur Menſchenſatzungen. Drum wiederhole ich 
Meinen Wunſch, daß Sie in Frieden möchten das begonnene 
Werk zu Ende bringen“. Der König geruhte darauf, noch 
an die einzelnen Mitglieder des Präſidiums huldvolle Worte 


zu richten. 

— Die „B. B.⸗Ztg.“ berichtigt ihre Angabe über die 
künftige Wirkſamkeit des Staatsminiſters Delbrück dahin, 
daß er dieſen Character als Staatsminiſter lediglich als 
Präſident des Bundeskanzler⸗Amtes, nicht aber als Mitglied 
des preußiſchen Staatsminiſteriums erhält. Der „Kreuzztg.“ 
zufolge wird er den Sitzungen des Staatsminiſteriums nur 
dann beiwohnen, wenn Angelegenheiten des norddeutſchen 
Bundes daſelbſt zur Berathung kommen, wird an benfelben 
aber auch während der Zeit, wo Graf Bismarck zur Leitung 
der Staatsgeſchäfte anweſend iſt, Theil nehmen. Hiernach 
würde durch dieſe Ernennung der Beginn zu dem Minis 
ſterium des Norddeutſchen Bundes gemacht werden, welches 
die national-liberale Partei in dem Reichstage verlangte. — 
Die officiöſen Correſpondenten verſichern, daß Hr. v. d. Heydt 
nicht gegen die Pläne des Finanzminiſters auftreten oder wirken 
würde. Dagegen wird es als eine Thatſache bezeichnet, daß 
der frühere Finanzminiſter v. Bodelſchwingh in conſer⸗ 
vativen Kreiſen mit großer Lebhaftigkeit ſeiner Antipathie gegen 
die Camphauſenſchen Pläne Ausdruck gebe. Man rechnet jetzt, daß 
außer den Nationalliberalen und den Freiconſervativen 70 
Mitglieder der Conſervativen für die Geſetzesvorlage des 
Hrn. Camphauſen ſtimmen werden. Danach wäre die Mehr⸗ 
heit eine geringe. Es läßt ſich aber wohl erwarten, daß die 
Fortſchrittspartei die jetzige Lage in ernſte Ueberlegung ziehen 
und ſich nicht bei dſeſer für die materiellen Intereffen fo 
wichtigen Frage aus abſtracter Oppoſitionsſucht von den 
übrigen Liberalen trennen wird. Da Hoverbeck's und Vir⸗ 
chow's Anträge ebenſo wie die Las ker's von der Budget⸗ 


ch in unſerm 


— 


dünſten belagert, belebt allein von zerlumpten Hirten, die 
Pferde mit ihren langen Lanzen die prachtvollen, mächtig 
gehörnten Stierheerden bewachen, ftaffirt mit Ruinen in uns 
gezählter Menge, die allenthalben in verſchiedenartigſter Form 
maleriſch dem dürren Boden entſteigen. Das iſt die ſchlafende 
Umgebung des heutigen Rom. Ob fie wohl jemals wieder 
erwachen wird? (Schluß folgt.) 


zu 


Stadt⸗Theater. 

o Gaſtſpiel der Fr. Niemann⸗Seebach: „Eine 
vornehme Ehe“, Schauſpiel von Octave Feuillet. — Feuil⸗ 
let nimmt in der heutigen ſchönen Literatur Frankreichs eine 
hervorragende Stellung ein. Er iſt ein renommirter Roman⸗ 
ſchreiber, und ſeine Dramen werden von dem franzöſiſchen 
Publikum mit einer Erwartung aufgenommen, wie wir ſie 
etwa den neuen Erzeugniſſen Laube's, Freitag's, Gottſchall's 
entgegen bringen. Er gilt als der Verbeſſerer des Bühnen⸗ 
geſchmacks, weil er im Gegenſatz zu den allein auf den Effect 
berechneten Arbeiten der Dumas jun. und Comp. von einer 
beſtimmten ſittlichen Tendenz geleitet wird. So iſt es ganz 
intereſſant, in den Feuillet'ſchen Stücken die „beſſere“ Ge⸗ 
ſchmacksrichtung des heutigen Pariſer Publikums kennen zu 
lernen. Daß dieſe Stücke aber durch eigenen Werth einen 
feſten Boden im deutſchen Publikum finden werden, müſſen 
wir bezweifeln. Laube hat allerdings mit einem gewiſſen Er⸗ 
folge dieſe und verwandte franzöſiſche Stücke auf dem Hof⸗ 
burgtheater eingebürgert. Er hat namentlich gewußt, feine 


Schauſpieler zu dieſen faſt ganz auf Converſa⸗ 
tion beruhenden Stücken heran zu erziehen. Die Erlan⸗ 
gung der feinen Geſellſchaftsformen und der ge 


ſchickten Behandlung des Geſellſchaftstons iſt für die Dar⸗ 
ſteller ſicher von pädagogiſchem Nutzen geweſen und hat auch 
derartige Stücke auf dem Repertoire des Wiener Theaters 
erhalten. Aber eine Bereicherung unſerer Bühnenliteratur 
vermögen wir darin deshalb doch nicht zu ſehen. Die mo- 
raliſche Tendenz iſt allerdings da; aber abgeſehen davon, daß 
wir die Moralität derſelben nicht unbedingt zugeben können, 
fehlt dem Wollen des Verfaſſers doch das ausreichende 
Können. Das gilt von feinem „Montjoye“, den wir vor 
einigen Jahren hier ſahen, wie von dem geſtrigen Stück. Die 
Son Feuillets find weſentlich novelliſtiſcher Natur; die Ent» 
wickelung derſelben kann nur allmälig geſchehen in breiter 


Wir ſehen dabei aber nur in wei- commiſſion be ückſichtigt und angenommen wurden, 


Früchte des ſchweren Kampfes gebracht wird, der dem 


hierin die Verpflichtung für die Partei, 


Zollbundesrathes 


— Der „Staatsanzeiger“ 
der Mitglieder der chineſiſchen 
dabei, 


der Lage hier folgen zu laſſen. 


Majeſtät habe ich die 
Accreditive Sr. Maj. 


welches Euer Mal. herrſchen, darzubringen.“ 


ſers von China acereditiren. 
Wohlergehen und dasjenige ſeiner 


daß mir Ihre Ankunft Gelegenheit 


meiner Gefühle zur Kenntniß Ihres Kaiſers zu bringen. 


in das Abgeordnetenhaus gewählt worden. 


der herrſchenden kirchlichen Partei beſeelt ſind. 


zu tragen. 


rührt ad acta. 
» England. London, 1. Dec. 


ſehr wahrſcheinlich, wenn 


Compagnie die Conceſſion bewirkt habe, 


Nordſee, öſtlichſter Punkt Englands) gelegt werden. 


Vorführung des inneren pſychologiſchen Prozeſſes und erhält 
daher in den Plöglichkeit, welche die dramatiſche Handlung 
bedingt, etwas ſehr Unwahrſcheinliches. Es tritt uns ſprung⸗ 
weife entgegen, was nur durch viele kleine Mittelglieder er- 
klärlich wird. Aber nicht das iſt das Hauptbedenken gegen 
das vorliegende Stück. Was uns daſſelbe am meiſten be⸗ 
fremdend macht, ift, daß wir an der ganzen handelnden Ge⸗ 
ſellſchaft kein rechtes Intereſſe nehmen können. Alle Mit 
glieder dieſer vornehmen Geſellſchaft thun abſolut gar nichts. 
Sie gehen auf die Jagd, beſuchen Clubs und Bälle, plaudern, 
und etwas ſehr Bedeutendes iſt es ſchon, wenn die Helden 
reiſen. Bei dieſer Unthätigkeit iſt es kein Wunder, wenn 
die Herzensaffairen nicht bloß mit einer übermäßigen 
Wichtigkeit, ſondern zugleich mit ſo unverſtändiger Ueber⸗ 
ſtürzung und mit ſolcher Reizbarkeit behandelt werden, wie 
ſie durch die Verweichlichung der Trägheit herbeigeführt wird. 
Dies Bild der vornehmen Geſellſchaft mag, und zwar nicht 
nur für Frankreich, wahr fein. Aber ſolchen Menſchen ift 
nicht dadurch zu helfen, daß man ihnen eine verſtändigere 
Behandlung jener Confliete predigt, ſondern nur dadurch, 
daß man ſie zu irgend einer nützlichen Beſchäftigung anhält. 
Da aber dieſer Punkt hier gar nicht berührt wird, ſo bleibt 
uns jene Geſellſchaft fremd. 

Fr. Seebach that das Ihrige, um uns den Character 
Camillas näher zu bringen, indem ſie ihn ſo viel wie mög⸗ 
lich mit natürlicher Empfindung ausftattete, ohne ihn aus 
dem conventionellen Kreiſe, dem er angehört, zu entfernen. Die 
Künſtlerin weiß immer alles Gekünſtelte zu vermeiden und 
ſuchte auch hier Alles durch Einfachheit und Naturwahrheit 
zu erreichen. Daher fehlte es auch nicht an vielen Beifalls⸗ 
ſpenden. Aber das Stück dem Publikum zugänglich zu machen, 
vermochte auch die Kunſt ihrer Darſtellung nicht. Dem 
Gontran, welcher eigentlich wohl dem erſten Liebhaber zu⸗ 
fallen müßte, brachte Hr. Türſchmann wenigſtens allen 
Eifer der Darſtellung entgegen. Von den übrigen Dar- 
ſtellern reüſſirte am meiften Frl. Waldau durch die mit 
hübſcher Laune gegebene en Hr. Kraus (Hector), Hr. 
Devereux (Trevelyan), Hr. Lang (Seillanes) und die beiden 
feindlichen Großmütter, Fr. Wiſotzky und Fr. Wieſe, 
füllten ihre Plätze befriedigend aus. Die übrigen Partien 
ſind ganz unbedeutend. 


— IE — * * \ * * * 


Jo liegt nutzung des einen Drahtes in dem deutſch⸗engliſchen Kabel 

auf den Geſetzent⸗ 
wurf einzugehen. Die Quotiſtrung der Steuern läßt ſich nicht 
zur Bedingung für die Annahme eines brauchbaren und wich⸗ 
tigen Geſetzes machen, das dem Bundesintereſſe entſpricht; 
weit eher würde die Bewilligung des Budgets an eine ſolche 
Bedingung geknüpft werden dürfen. — Die Ausſchüſſe des 
haben die Zuſtimmung des Bundesrathes 
zu den Abreden zwiſchen den Commiſſaren des Vorſitzenden 
des Bundesraths und des bremiſchen Senats über den An⸗ 
ſchluß bremiſcher Gebietsthzile an den Zollverein beantragt. 


publicirt heute den Empfang 
Geſandtſchaft und berichtet 
daß der König dem Führer der Geſandtſchaft Mr. Bur⸗ 
lingame in franzöſiſcher Sprache geantwortet. Den Wortlaut 
der Anſprache Mr. Burlingame's, ſdwie der Antwort des 
Königs, welchen der „Staatsanz.“ nicht meldet, ſind wir in 
Mr. Burlingame richtete in 
engliſcher Sprache folgende Worte an den König: „Euer 
Ehre für mich und meine Collegen die 
des Kaiſers von China zu überreichen 
und im Namen deſſelben die beſten Wünſche fur das Wohl⸗ 
ergehen und das Glück Eurer Majeftät und Allerhöchſtdero 
Familie wie auch für den Wohlſtand des großen Volkes, über 
Der König 
antwortete hierauf in franzöſiſcher Sprache: M. H.! Ich em⸗ 
pfange mit großer Genugthuungz die Schriftſtücke, welche Sie 
bei meiner Perſon in der Eigenfchaft als Geſandte des Kai⸗ 
Ich hege eine lebhafte Freund⸗ 
ſchaft für Ihren Souverain und die beſten Wünſche für ſein 
8 und von der Vor⸗ 

ſehung unter ſein Scepter geſtellten Reiches. Ich freue mich, 
iebt, dieſen Ausdruck 


Im Wahlkr. Schievelbein-Dramburg iſt an 
Stelle des Grf. Weſtarp v. Mellenthin⸗Falkenburg (conf.) 


Stettin, 3. Dec. [Die pommerſche Provinzial. 
Synode], der ein Bettag voraufging, und die mit einem 
feierlichen Gottesdienſt eröffnet wurde, iſt ohne Sang und 
Klang auseinander gegangen. Sie war in ihren Anmaßungen 
doch auch den Behörden zu weit gegangen und wurde deshalb 
ganz unerwartet aufgelöſt. Einen, hoffentlich blei« 
benden Nutzen hat ſie gehabt. Ste bat den Gemeinden die 
Augen geöffnet über die kirchlichen Zuſtände in unſerer Pro⸗ 
vinz und gezeigt, von welchem hierarchiſchen Geiſte die Diener 
Es wird jetzt 
Sache der Gemeinden ſein, für die nöthige Remedur Sorge 

N. St. 3) 


Oeſterreich. Aus Prag vom 30. Nov. wird der 
„N. fr. Pr.“ telegraphirt, daß ſämmtliche Pfarr⸗ und Vi⸗ 
cariatsämter in den „Ländern der böhmiſchen Krone“ ſeit 
Palmſonntag jede deutſche Amtshandlung ſiſtirt haben. Alle 
czechiſchen Prieſter lezen deutſche Conſiſtorial⸗Erläſſe unbe⸗ 


Dem Abendblatte 
„Globe“ zufolge hat die Regierung die Rathſamkeit einer 
abermaligen Suspenſion der Habeas⸗ Corpus⸗Acte in 
Irland in ernſtliche Erwägung gezogen, und iſt dieſer Schritt 

ſich nicht innerhalb der nächſten 
zehn Tage ein bedeutender Wechſel in der Stimmung auf der 
grünen Inſel bekundet. — Das Thurmſchiff „Monarch“ wird 
am 8. Decbr. mit der Leiche Peabodys nach Amerika ab⸗ 
ſegeln. — Ueber das neue deutſch⸗amerikaniſche Tele 
graphen⸗ Unternehmen, für welches eine deutſch⸗engliſche 
ſchreiben die „Times“: 
Bon einem Ankaufe oder auch nur einer ausſchließlichen Ber 
pachtung eines der beiden enzliſch - amerikaniſchen Kabel iſt 
nicht die Rede; es wird aber ein dreidrähtiges Kabel von 
einem Punkte Norddeutſchlands nach Lowestoft . 

wei 
der Drähte dienen für den Verkehr zwiſchen England und 
Deutſchland, von dem man ſich die Haupteinnahme bei dieſem 
Unternehmen verſpricht, während der dritte Draht ausſchließ⸗ 
lich der Beförderung amerikaniſcher Depeſchen dient. Dieſe 
letzteren haben bei ihrer Ankunft in Lowestoft keineswegs 
den Vorzug vor engliſchen Telegrammen, ſondern werden der 
Reihenfolge nach befördert, ſo daß der ganze Gewinn für die 
deutſch⸗amerikaniſche Teletzraphie ſich auf ausſchließliche Be⸗ 
. ã TTP ( HARTLTERE TASTER 


reducirt. 

„Frankreich. Paris, 1. Dec. Die heutige Sitzung 
des geſetzgebenden Körpers beſchäftigte ſich mit den 
Wahlen, deren Reſultat bereits mitgetheilt iſt. Der Geſetzes⸗ 
vorſchlag, welchen die Linke eingereicht hat, lautet: „Einziger 
Artikel. Die conſtituirende Gewalt gehört ausſchließlich dem 
geſetzgebenden Körper an.“ Unterſchrieben iſt derſelbe von 
Bancel, Esquiros, Girault, Saint⸗ ilaire, Ferry, Picard, 
Simon, Tachard, Bethmont, Gambetta, Grévy, Dorian, 
Guyot⸗Montpeyroux, Crémieux, H. de Choiſeul, Ordinaire, 
de Kératry, Pelletan, Magnin, Larrieu, Jules Favre, Gag⸗ 
neur, Deſſeaux, Garnier Pages, Lecesne, Rampont, Marion, 
Malézieux, Arago. Die fünf von denſelben Deputirten ein⸗ 
gereichten Interpellationen beziehen ſich auf das Verhalten 
der Behörden bei den Juni⸗Ereigniſſen, auf die verſpätete 
Einberufung des geſetzgebenden Körpers, auf die blutige Un⸗ 
terdrückung der Unruhen im Loire-Baſſin, desgleichen im 
Kohlenbecken von Aveyron, endlich auf das Syſtem der offi« 
ciellen Candidaturen. — Hay re befindet ſich in voller muni⸗ 
eipaler Kriſis. Vierzehn Mitglieder des, Gemeinderathes 
haben ibre Collectivdemiſſion eingereicht, welche nach Angabe 
des „Journal du Havre“ in der Hartnäckigkeit ihren Grund 
hat, mit der die Verwaltung darauf beſteht, eine die Kirche 
St. Jeſeph betreffende Angelegenheit vor eine reducirte Ver⸗ 
ſammlung, welche den bei den letzten Wahlen vorhandenen 
Ideen nicht mehr entſpräche, bringen zu wollen. 


Danzig, den 4. December. 
„Der Magiſtrat macht das betheiligte Publikum darauf 
aufmerkſam, daß in dringenden Fällen, in denen bei Aus⸗ 
führung der Canaliſirungs. und Waſſerleitungswerke die 
alten vorhandenen Waſſerleitungsröhren, ſowie etwaige vor⸗ 
handene alte Entwäſſerungsabzüge umgeändert, reparirt oder 
beſeitigt werden müſſen, um die neuen Röhren vorſchrifts⸗ 
mäßig verlegen zu können, ein ſofortiger Abſchluß des Brun⸗ 
nenwaſſers auch ohne vorgängiges Abſagen durch den ſtädt. 
Röhrenmeiſter bewirkt werden muß, da ſonſt der Fortgang 
der Waſſerleitungs⸗ reſp. der Canaliſtrungs⸗Arbeiten in ganz 
unſtatthafter Weiſe verzögert werden würde. 4 
* [Nautiſcher Verein.] In der Wochenverſammlung 
des Nautiſchen Vereins am 3. Dec. wurde über die Ans⸗ 
legung der Worte „rechtzeitig“ und „ortsüblicher Lade-, reſp. 
Löſchplatz“ in den Art. 561 und 593 des Allg. deutſchen 
Handelsgeſetzbuches discutirt. Vorher wurden noch verſchie⸗ 
dene von den Aelteſten der Kaufmannſchaft und den nauti⸗ 
ſchen Vereinen zu Bremerhafen und Papenburg eingegangene 


* (Der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchan) 
elegramm zufolge am 
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r die Suppenanſtalt ließ 
n 2 Centner Pflaumen. 
en. — An Stelle des Schatzmeiſters Hrn. Ad. 
Gerlach, welcher aus geſchäftlichen Rückſichten gezwungen ift, 
fein Amt am 1. Januar 1870 niederzulegen, wurde & Kaufmann 
1 5 Wegner erwählt. Hr. Gerlach hat deſſen Stellvertretung 
übernommen. Dann wurde beſchlo en, einen Auszug aus dem 
der legten Generalverſammlung eritatteten Bericht über die 
Vereinsthätigkeit drucken und an die Mitglieder zur Vertheilung 
gelangen zu laſſen. 19 
*[Statiſtit! Vom 26. Nov. bis 2. Dec. c. incl. ſind ge⸗ 
ende 3 
zuſammen 47 
1 — 10 J. 11, 
an 
an 
5 an 


boren 


4 an Bruſtfell⸗ (Fangen) * 


ee deren Haupigegenitand 


— worden, doch brach fi 
mmer mehr die Anſicht Bahn, ei: 


fie dem Manne eine n ſchuldig 
Gefühle Ausdruck verliehen, das allen 1 Männern lange 


der Entgegnung Raum, daß die gedachte Petition zugleich die 
beſte Zuſtimmung und Genugthuung für Ziegler involvire, indem 
fie darauf ausgehe, feine Worte praftiſch zu verwirklichen. 
Größeres Gewicht wurde dem Einwurfe beigelegt, ob die Petition, 
vorausgeſetzt, daß das Abgeordnetenhaus darauf eingehe, wirklich 
den gehofften Erfolg erwarten 11 nach den 12 7. der Con⸗ 
iktszeit gemachten Erfahrungen ſei zu fürchten, daß die beantragte 
dreſſe als ein Eingriff in die Rechte der Krone betrachtet und 
lediglich dahin führen würde, dem Abgeordnetenhauſe eine Nepri⸗ 
mande bein iehen. Dagegen wurde indeſſen erwidert: die Situns g 
tion habe ſich ſeit jener Zeit weſentlich geändert, die Stimme des RN 
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Landtags werde höher geachtet, die Stellung der Miniſter jet er- 
heblich et und wenn kürzlich der Finanzminiſter dem ein⸗ 
müthigen Widerſpruche aller Parteien gegen ſein Syſtem und 


eine Vorlagen habe weichen müſſen, ſo befinde ſich der Cultus⸗ 
miniſter in der gleichen 9 das Abgeordnetenhaus habe un⸗ 
echt, ein Mißtrauensvotum auszusprechen, und 


45 aft das 1 pr 
o werde das Odium einer Reprimande auf Denjenigen zurück⸗ 
allen, welcher diefelbe ertheile. Nachdem die Petſtion nach 
em vorgelegten Entwurfe genehmigt, entſtand die Frage, 
ob dieſelbe einer Verſammlung von Urwählern und Wahlmännern 
vorgelegt werden oder in vertraulichem Wege circuliren ſolle. 
Man entſchied ſich für das Letztere, weil man die Jahreszeit und 
Witterung für eine Zuſammenkunft aus allen Theilen des aus⸗ 
gedehnten Wahlkreiſes für zu ungünſtig hielt und beſchloß dem⸗ 
nach, die Petition drucken zu laſſen und Exemplare an alle nam⸗ 
haft gemachten, über den ganzen Kreis zerſtreuten Vertrauens⸗ 
männer mit dem Erſuchen zu ſenden, ſich der Sammlung von 
Unterſchriften zu unterziehen. Um jeder Bemängelung vorzubeu⸗ 
gen, wurde ausdrücklich der Grundſatz aufgeſtellt, die Lifte nur 
en von politiſcher Einſicht zu präſentiren und keine Kreuze 
dale aſſen. Bis zum 15. Dech.r ſoll fie geſchloſſen fein. — Nach 
ledigung dieſes Gegenſtandes erörterte ein ländliches Mitglied 
in ausführlichem Vortrage die Veränderungen, welche die neue 
Kreisordnung in der Organiſation unſeres Kreiſes herbeiführen 
werde. Seinen Aeußerungen Ager dee daß der Grundbeſitz 
durch dieſelbe vorzugsweiſe belaſtet werde, ſuchte ein Städter 
nachzuweiſen, daß die Städte durch hr der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer, der Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer dabei nicht beſſer 
weglämen, während die Vortheile bauptſächlich dem Lande zufie⸗ 
len. Darauf wird dis Frage aufgeworfen, wie die Agitationen 
der conſervativen Partei, die bereits ihre Fäden über den ganzen 
Kreis auszuſpinnen begonnen, am wirkſamſten zu begegnen el 
Die beſtehende Organifation der Partei wird indeſſen zu dieſem 
weck für ausreichend erachtet, wenn nur jedes Ausſchußmitglied 
einen ganzen Einfluß aufbietet, die Ban der Partei treu zu 
erhalten und vor allen Einſchüchterungen ihr Ohr zu verſchließen. 
Als das wirkſamſte Mittel wurde unter allſeitigem Beifall empfoh⸗ 
len und beſchloſſen, alle vier Wochen einmal an einem Sonnabend 
uſammenzukommen und alle Wähler dazu einzuladen, welche den 
g nicht ſcheuen. Damit iſt allerdings der richtige Weg be⸗ 
zeichnet. So lange ſich die Partei darau 0 die einzel⸗ 
nen Wähler zu überreden, ihre Stimmen für die von ihr aufge⸗ 
tellten Candidaten abzugeben, bleibt ihr ile ſebr zweifelhaft; 
enn ſo leicht, wie ſich ſich auf dieſe Seite ziehen laſſen, ſo leicht 
und noch leichter werden ſie den von der anderen Seite ange⸗ 
wandten ſtärkeren Mittel der Drohung und Einſchüchterung nach⸗ 
geben. Erſt wenn Etwas für ihre politiſche Bildung geſchieht, 
wenn ſie durch populäre Vorträge mit dem Gange unſerer Ge⸗ 
ſetzgebung bekannt gemacht, über die Zielpunkte der liberalen 
Sache aufgeklärt werden, denn werden fie 4 Renee il der en 
von ſich abweiſen und mit der u + Kraft der freien Ueberzeu⸗ 
ung vor den Wahltiſch treten. Sehr win: 81. und ver⸗ 
bien tlich wäre es, wenn ein fernerer in der Verſammlung ange⸗ 
regter Gedanke zur Ausführung käme, ſolche politiſche Zuſammen⸗ 
künfte in verſchiedenen Gegenden des Wahlkreiſes zu veranftalten, 
um auch den dem Mittelpunkte Fernwohnenden die Betheiligung 
zu ermöglichen. Sind die Discuſſionen immer ſo anregend, wie 
in der vorgeſtrigen Verſammlung und dazu mangelt es keines 
weges an Kräften, ſo kann ſich daraus ein reiches politiſches Le⸗ 
ben entwickeln. ; = 8 

Marienwerder, 3. Dec. Bei dem hieſigen Kreisgericht 
iſt vor Kurzem eine Begnadigungs⸗Ordre eingegangen, 
welche abweichend von den bisherigen Prinzipien die Begna⸗ 
bigung ſelbſt an die Bedingung knüpft, daß der Beſtrafte nicht 
rückfällig wird. Ein Beſitzer aus der Nähe von bier war wegen 
Miß bandlung feiner Frau zu 6 Monat Gefängniß verurtheilt und 
ſt vom Könige auf Grund eines von der Frau ſelbſt einge⸗ 
reichten Gnadengeſuchs für den Fall begnadigt, daß er in der 
Zukunft ſich keiner Mißhandlung ſeiner Frau mehr ſchuldig macht, 
andernfalls ſoll die gegen ihn erkannte Strafe noch 17 85 
zur Vollſtreckung kommen. : jtb.) 

3 Flatow, 2. Dec. [Bahn.] Trotz des hohen Schnees 
wird hier an der Bahn rüſtig weiter W Die Schienen 
ſind bereits über den Bahnbof hinweg bis an die nach Vands⸗ 
burg führende Chauſſee, welche gegenwärtig durchſtochen wird, 
gelegt, ſo daß man in etlichen 915 bis an den Bilsker See 
wird fahren und Kies zu deſſen vollſtändiger Zuſchüttung herbei⸗ 
de können. Das zweite Geleiſe auf dem Bahnhofe, jo wie 
die Telegraphenleitung von Schneidemühl hierher, wurde auch 
dieſer Tage fertig. 

& ollub, 3. Dechr. [Mord.] Am letzten Jahrmarkte waren 
eine Menge Gäſte beim Gaſtwirth Wollenberg verſammelt. Als 
der Schnaps ſeine Wirkung gethan hatte und die parlamentari⸗ 
ſchen Formen der Unterhaltung aufhörten, zog ein Knecht aus 
dem Gute Gollub eine Piſtole hervor, mit 5 er lebhaft her⸗ 
. Gin Schäfer, Namens Ekelmann, ſprang, damit der: 
ſelbe mit feiner Waffe bei der beginnenden Prügelei kein Unheil 
anrichte, auf ihn zu, um ihm das Mordgewehr abzunehmen, aber 
der Knecht wollte ſich das nicht gefallen laſſen und mit den Wor⸗ 
ten: „du deutſcher Hund, ich ſchieß Dich über den Haufen“, 
drückte er los und jagte dem Unglücklichen eine Kugel durch den 
Leib. Alle ärztliche 8 war vergebens. Nach 24 qualvollen 
inder . kelmann ſeinen Geiſt auf. Der Mörder iſt * 

gemacht. g 

4 Oſtrowo, 2. Dec. [Sammlung.] Der Erzbiſchof von 
Poſen und Gneſen, Graf v. Lebochowski, wird dem Papſte 
ein Geſchenk von 40,500 ½ überreichen. Auch die kathol. Geiſt⸗ 
lichen in und um Oſtrowo wollen nicht nachſtehen und ſammeln 
u einer goldenen Feder, mit der ihr kirchliches Oberhaupt die 
Protstole unterzeichnen ſoll. DEN 

Rduigsberg, 4. Dec. [Das 50jährige Doctor⸗Ju⸗ 
biläum] des Geh. Medizinalraths Profeſſor Dr. Hirſch wird 
am 17. d. durch ein Diner im Deutſchen Haufe gefeiert. (K. H.) 

* [Orden] Dem Kreisgerichtsſecretair und Kanzleidirector, 
Hauptmann a. D. Kittmann zu Allenſtein iſt der rothe Adler⸗ 
orden 4. Klaſſe und dem kath. Schullehrer Koy zu Tiefenſee 
(Kr. Stuhm) den Adler der 4. Klaſſe des K. Hausordens von 
Hohenzollern verliehen worden. f 


5 Vermiſchtes. 
Bukaxeſt, 1. Deebr. Der erſte Per ſonenzug mit 36 
Achſen iſt ſo eben vom Donaubahnhof in Braila bis Muftin ab⸗ 
egangen. a Dejeuner im Bahnhof unter Betheiligung 
— Spitzen der Behörden. Fahrzeit pro Meile 10 Min. Alles 
gut abgelaufen. (N. T.) 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10 OA BE Nhe 3 Min. Nac. 


Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. Nachm. 
ß Letzter Grs 


etzter Ers 
W Dec. ... 577 57 [31 W oſtpr. Pfandb. 72 
a E= is 44% 449 5 138 5 79 7900 
egulirungs pre 8 8 e. 8 
Ber. 1 un 85 44% 44%] Lombarden . . 136% 186% 
Decbr.⸗Jan. 44% 44 Lomb. Prior. Ob. . 245¼ 245 
April⸗Mai .. 44% 44% Defter. Silberrente 56¾8 5688 
Rüböl, Dec.. . . 12 124 Oeſterr. Banknoten 81/8 81 
Spiritus feſt, Ruſſ. Banknoten. 75 5 
c.. . 14½' 1418/24] Amerikaner . . . 92 9175 
April⸗Mai .. 154 tal. Rente. . 52% 53 
een Do. os 10% Dan Stadt Aal. 957 105% 
r. Anleihe 8 8] Danz. Stadt:Anl. . 8 8 
4 1 5 93 93 Vechſteon-s 80d 0 % 6.238% 


% do. 
Staatsſchuldſch. 80¼ 80%8 
Fondsbörſe: feſt. 
Frankfurt a. M., 3. Dec. Effecten⸗Societät. Ame⸗ 
Eitaner % Ereditactien 237%, Staatsbahn 362, Lombarden 238, 
Galizier 233. Matt und ſtill. 


20 Laſt. April 


Wien, 3. Deebr. Abend⸗Börſe. Creditactien 252, 00, 
Staatsbahn 381,00, 1800er Looſe 95, 70, 1864er Looſe 117, 00, 
Anglo⸗Auſtria 262,50, Franco⸗Auſtria 99, 50, Galizier 245, 50, 
Lombarden 251, 20, Napoleons 9, 95. Feſt, aber unbelebt. 

— nie ente 59, 95, Bankactien 724, 00, 
Nationalanleihe 69, 40, Creditactien 252, 00, 1860er Looſe 95, 60, 
Londen 124, 70, Silbercoupons 122, 60, Ducaten 5, 874. 

Manche ſter, 3. Deebr. 12r Ryland 12, 12r Taylor 13, 
20: Kingſton 142, 30m Gidlow 154, 30r Clayton 161, 40 r Wil: 
fun En 9937755 Weſton 19, Printers 6/16 8½%90 8447 1364. 

uhig, aber feſt. 5 

Hamburg. 3. Decbr. [Getreidemarkt.] Weizen ſtille. 

Roggen feſt. Weizen der December 5400 / 109% Bancothaler 

r., 109 „ er December⸗Januar 109 Br., 1084 Gd., Yr 
April⸗Mai 111 Br. 110% Gd. dioggen er December 5000 % 
765 Br., 755 Gd., er . Haſer unl 76% Br., 7535 Gd., ur 
April⸗Mai 79 Br., 78 Gd. Hafer ruhig. Gerſte De 
Rüpöl ruhig, loco 253, der December 254, er Mai 244. — 
Spiritus ſtille, r December 19%, Ar; Januar 19%, 9er Frühjahr 
20. Kaffee nicht günſtig. Zink leblos. — Petroleum ſich bes 
feſtigend, Standard white, loco 15% Br., 154 Gd., der December 
15 Gd., Yr Januax⸗April 15 Gd. — Schneewetter. 

Bremen, 3. Deebr. Petroleum, Standard white, loco 
beſſer, 6 bez., ar Januar 63 bez., ur Februar 65 —6f bez. 

Amperdam, 3. Decbr. [Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Weizen unverändert. Roggen loco ſtill, Yr März 186, Per Mai 
850 up der Herbſt 1870 70. Rüböl Ir Mai 408, der Herbft 


London, 3. Dechr. e (Schluß bericht.) 
Schwacher Marktbeſuch. Weizen bei guter Zufuhr ruhig. Inhaber 
halten zurück. In Hafer kleines Geſchäft, eher theurer. Gerſte 


feſt. ehl mag und unverändert. Fremde Zufuhren ſeit letz⸗ 
gm Montag: eizen 57,150, Gerſte 4800, Hafer 74,380 
u 


London, 3. Decbr. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 924%. 
1% Spanier 26%. Stalienlige 5 % Rente 538. —.—— 20K. 
Mertcaner 138, 5% Ruſſen de 1 866. 5% Ruſſen de 
1862 86. Silber 603. Türkiſche Anleihe de 1865 433. 8% 
rumäniſche Anleihe —. 6% Verein. Staaten . 1882 85 Wx. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 27. 1 5 Monat 13 Mk. 
104 Schilling. Frankfurt a. M. 1203. ien 12 2.75 Kr. 
Petersburg 284. Ermattend. — Wetter kalt. 

Livetpool, 3. Deebr. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ 
wolle: 12,000 Ball. Umſatz. Middl. Orleans 127, midyling 
Amerikaniſche 12, fair Dhollerah 9x, middling fair Dhollerah 
81, good. middling Dbollerah &%, Bengal 8, fair Domra 
9. Schwimmende Amerikaniſche 113. 

— (Schluß bericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, 
davon für Gpeculation und Export 3000 allen, — Williger. 

Liverpool, 3. Dec. (Wochenbericht vom 26. Nov bis 3. Dec.) 
Wochenumſatz: 127,820, davon amerikaniſche 20,610, davon für 
Speculation 23,250, für Export 16,990, für Handel 82,580, wirk⸗ 
licher Export 10,537, Wochen⸗Import 39,976, Vorrath 335,000, 
davon amerikaniſche 18,630. 

Paris, 3. Decbr. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 72, 272 
72, 375—72, 273. Ital. 5% Rente 54, 10. Oeſterr. Staats⸗ 
Siebel Zee 773, 75. Credit⸗Mob.⸗Actien 206, 25. Lombard. 
Kiſenbahn⸗Ketien 506,25. Lombardiſche Prioritäten 248, 62. 
Tabaks ⸗ Obligationen 432, 50. Tabaks - Actien 645, 00. Türken 
44, 20. 6% Ber. Staaten der 1882 u 


44, 20. ngeſt. 968. — Conſols von 
Mittags 1 Uhr waren 923 gemeldet. — Schließlich matt und 


loco 591, er 
Ar Januar 58, 7 | anuar⸗März 57. Feſt. 
351501 ene Ann auf ungen 3 Mas 
na „auf Ham ona a N 
Mo Paris 3 Monat 310-309, 1 en 


ahn 144, Productenmarkt. Gelber Lichttalg loco 
%r Auguſt 1870 56. — locs 7, Yr Mai 1870 N. Haßer 
T 0 loco 38. Hanföl loco 5,25, Ar Juni 


Newyork, 2. Decbr. (or atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
Gold⸗Agio 223 (höchſter Cours 223, niedrigſter 22), Wechſel⸗ 
cours a. London i. Gold 1083, 6 % Amerikaniſche Anleihe dee 1882 
113}, 6% Amerik. Anleihe er 1885 1114, 1865er Bonds 1134, 
10/40 er Bonds 106%, Illinois 1334, Sriebahn 273, Baumwolle, 
Middling Upland 258, Petroleum raffinirt 311, Mais 1. 14, Mehl 
(extra ſtate) 5. 35 — 5. 95. N 

Philadelphia, 2. Decbr. (He atlant. Kabel.) Petroleum 
raffinirt 31. (N. T.) 


E Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 4. December. 


fein 115 und weiß 127132 . 460-485 Br. 
ochbunt . 126128 ,, 440-460 „| 2 375 
ele 1241887 „ 430-450 „ bis 445 bez. 
un 9 
Roggen Ar 4910 / ſtill, 


124 128% „ 395—425 & 

loco 120-122 1241 2% ß 
FE 300 303-312 — 324 bezahlt. 

Auf Lieferung 9 April⸗Mai 1870 122% 2 320 Br., 315 bez. 

Gerſte i 4320% matt, loco große 108 —115% 2 23—252 
bezahlt; kleine 102 110% 2 240—249 bezahlt. 

Erbſen Yr 5400 , matt, loco weiße Koch⸗ e 330 bez., do. 
2330 —. 320 at auf Lieferung Ar Frühjahr 1870 

3 r., 2 eld. 

Petroleum Yr 100% loco ab Neufahrwaſſer, 83 „ Kleinig⸗ 
keiten bez, in Poſten 8 % Br. 

Liverp. Siedſalz r Sack von 125% netto inc. Sack ab 
Neufahewaſſel unverzollt 171 r bez. 

Heringe r Tonne unverzollt, loco Crown full brand 14} 
1 % Br., Crown Ihlen 103 . bez. u. Br., Groß⸗ 
berger Original 7% Mg bez., 74 9. Br. 

he 
ungen ſchottiſche Maſchin en 16— ez. und Br. 
9 910 Kelteßen der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 4. December. We ee 

Weizen kleine Zufuhr und Preiſe wie geſtern, bez. für roſtige und 
mittlere Qual. 115 F 
bis 71 %, für beſſere Qualität, wenig oder nicht roſtig und 

vollkornig 124/125—126/28 — 130/32 von 714/72 — 724/734 
Be 3 ſehr ſchön 132% weiß bis 79 8; Alles r 

ollgewicht. 

Roggen 117 8—120-122—124—16/7% bezahlt 474—50—504, 
51—52—54 Gr ur 8148. 

Erbſen, trockene, von 54-55 9 Yr 90m, / 

Gerſte, Heine, 10/4 —106/7 * nach Qualität, 40— 41 8, große 
108/10—114/15 # nach Qualität, 41— 413/42 9% d 72%. 
afer 28—27 % nach Qual. er 50%. 
piritus nicht gehandelt. 

Getreide ⸗Borſe. Wetter: trübe und feucht. Wind: S. 

— Preiſe für Weizen halten ſich wegen anhaltend eringfügiger 

Zufuhr; heute gingen 45 Laſt um. Roth 127% 14 422, bunt 

120% 4073, hellbunt 122,3, 123/44 2 430, . 4324, 

E. 435° 1%/7, 1974 22.440, & 445, hochbunt 131/2# 

16 468 Yr 5100 % — Roggen unverändert. 120% 2. 300, 
2% £. 303, 124% 5 312, 12/7 % 324 % 4910 %. Umſatz 

Mai 12% 2 315 Yer 4910 bezahlt. — Kleine 


18686 aumartt 6 1405 Er. Hufen. 


Gerſte 100, 104 % % 240, 105, 109% 2. 246, 110% 2.49, 
große 108% 2 243, 105, 110% . 249, 109/10, 112/34 
5 250, 111, 113, 114, 1145, 1167. 2 252 „% 4320 % — 
eiße Eröſen 7 306, 2. 320, 327, 2.330 nach Qua 2 

50 ee; — Hafer 2 153 Yr 904. — Spiritus nicht 
gehandelt. g 

* Kartoffeln 29 3 A pro Maß bez. 

* [Preiſe für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde bes 
zahlt der Schock 6 , für Heu Yr Centner 22 % 6 K. 


Danzig, den 3. Dezember. 

= [Wochenbericht.] Die Witterung war während der 
Woche ſehr unbeſtändig, zu Anfang mäßiger Froſt, dann Schnee 
und jetzt ganz milde Luft Die Getreideberichte des Auslandes 
bleiben unverändert flau, da ſtarke Zufuhren, namentlich in Eng⸗ 
land, jede auftauchende Nachfrage von Seiten der Conſumtion 
leicht befriedigen laſſen und gegenwärtige Preiſe noch nicht für 
ſpeculationsfaͤhig erachtet werden. — Die außergewöhnlich unbe⸗ 
deutenden Zufuhren von Weizen zu unſerem Markte, verbunden 
mit einigen eingelaufenen Kaufordres aus der Provinz, haben 
BL bet einem Pol von ca. 430 Laſten während der Woche 

ehaupten laſſen, doch ſchloß der heutige Markt in matter Stim⸗ 
mung. Bezahlt wurde bunt 120, 124, 127/80 „2 400, 410, 420, 
roth 124, 126% 415, 420, bellbunt 125, 127/84 72 425, 
440, hochbunt glaſig 128, 129, 131/24 72. 435, 455, 465, exkra 
fein 129% ½ 465, weiß 134% 2 477%. Von Roggen wurden 
während der Woche ca. 250 Laſten verkauft, Preiſe ſchloſſen nach 
vorübergegangenen geringen Schwankungen ziemlich unverändert 
gegen den vorwöchentlihen Preisſtand. 118, 120% 2 287, 297%, - 
122/3, 124/58 t 306, 318, 127/84 e 330. Auf Lieferung 
nichts gehandelt. Weiße Erbſen nach Qualität 2 320, 325, 330, 
335, extra fein bis * 340. April⸗Mai Lieferung mit 2 3% 
bezahlt, grüne 7 328, Victoria⸗Erbſen ＋ 350, 351. Wicken 

325. Kleine Gerſte 100, 105, 112% 72.240, 246, 255, große 

erſte 110, 112, 115% 2 249, 252, 258. Hafer 172 159. Rüb⸗ 
fen nach Qualität ZZ 600, 620, 628. Raps nach Qualität ZZ 
20, 625 verkauft. Die dieswöchentliche Spirituszufuhr wurde zu 
14. 144, 144 , ir 8000% placirt. 

Elbing, 3. Dechr. (N. E. A.) Witterung: Thauwetter. Wind: 
Süden. — Bezahlt iſt: Weizen hochbunt, beſetzt 1267 697 85. 
r 85 Z. &, do. bunt 120% 6667 % vr 85 Zoll-, do. rolh 
beſetzt 121/224 64 . Fu 85 Zoll-, do. roth abfallend 112— 
113% 57 Ga ne. 85 Zoll⸗x*, do. do. Sommer 120—126%/ 60 
Zoll⸗LJ. — Roggen 115-1224 44—46 9% ver 


995 
kleine 7 70% Bolle. 35/42 As Br., 3 
afer loco r 50% Zollg. 20/26 Mr Br., 22/21/23/2 


is 25/251 As bez., Ne Frühjahr 1870 lg. 27 
81 ENT: e “8 
ez., aue E 
61270 4% Sr, 5051/57 Kb, ee; 
50/62 Br., 52/53/55 Fr bez. — Bohne 
ns Br. 38,4982 es 
Bar J 4 ez. 
. Zollg. 70/82 1 mittel % 70 


2 Br., 667/52 r bez., ordinäre Ser 
— Kleeſaat, E GR. 
e e g 
e Y ohne Fa 

121 3. Br. — Leinkuch 


Br. — 
r. — Rüböl Sr — ohne Faß 


Br. — Rüb⸗ 


* 1 
15 K. „ 145 3. Gd. monatliche Lieferun ? j 
1870 ohne Faß 151 & Br, 153 2% Ged.. Küßlahe 
Breslau, 3. Decbr. Rothe Kleeſaat bei belangloſen Ange⸗ 
boten in ſehr feſter Haltung 12—15 . Weiße Saat ſchwach 
zugeführt, 15—25 Ki Schwediſche Saat 20—25 e. — Thy⸗ 
mothee 6—74 Der Lk. 
Berlin, 3. Decbr. Weizen loco Pr 21003 5067 M 
nach Qualität, r 2000 % de December 573 B., 57% x 
& G., December⸗Januar do. — Roggen loco Year 20007 5 
44--454 , bz., Pe December 437 — 448 — 44 bz. 
— Gerſte loco 05 1750%% 34 — 45 nach Qualität. 
— Hafer loco de 1900 23 — 28 , nach Qual., 23—257 


bz. — Erbſen Ye 2250 % Kochwaare 54—62 % nach Dual 1 
Futterwaare 4448 nach Qualität — Seinäl lob 11 . 4 
B. — RKüböl Ioco der 100% ohne Faß 127 % — Spi Br 

8000 % loco ohne Faß 14½½ . bz. — Mehl. Weizenmehl 5 
Ar. 0 4K u „ u. 1 38 — 31 , Roggenmehl Nr. 0 a 
321 —35 ., Nr. 0 u. 13% —3 Der Str. unverſteuert excl. 7 


Sack. — Roggenmehl Nr. O u. 1 r Ctr. unverſteuert incl. Sack 
2 December 3 . 5 b bz., December⸗Januar 3 5 Apr 
N ee 8 
andard white mit Faß loco „dr. December 
7% bz., December⸗Januar de, 
Schiffs⸗Nachricht. 
Laut Telegramm iſt die Danziger Bark „Verein“, Capitain 
Apreck, geſtern glücklich in London angekommen. 2 
f Schiffsliſten. NZ 
Neufahrwaſſer, 3. December 1869. Wind: SO. — 
Angekommen: Domke, Ida (SD.), London, Güter. 7 
Nichts in Sicht. 


—— ſ—([———ñ— —ĩ— —d. PH 

Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 5 
— . — — 3 

Meteorolsgiſche Beobachtungen. 


Baro net. 
Stand in 
0 5 


T u Wind unn Weiter, 


SS., mäßig, bezogen. 
Oeſtlich, flau, bezogen. 
Oi, mäßig, bezogen. 


Zum Selbſtunterricht 


in der einfachen Buchführung und in der Einrichtun 

der Geſchäftsbücher, empfehlen wir dem Handwerker un 

Gewerbtreibenden das ſehr billige, leicht faßlich bearbeitete und 
bereits durch 6 Auflagen bewährte „Practiſche Lehrbuch zum 
Selbſtunterricht im Buchführen und in der Einrich⸗ 
tung der Bücher“ von Siegm. Salomon. Kurz und klar 
wird hier die Buchhaltung eines Gewerbtreibenden erklärt und 
1 85 durchgeführt, inel. Inventur und Abſchluß, mit Rückſicht 
auf Societät und Fabrikbetrieb. Dieſes Buch legt der Verfaſſer 
ſeinem viel 1 Unterricht im Berliner Handwerkerverein zu 
Grunde; es koſtet nur 73 %. und iſt in Danzig durch 
Constantin Ziemssen, Lauggaſſe 53, zu beziehen, 


3,1 
2.3 
23 


3 Ikuaen = Leib = Anftalt 


Sn Abend 54% Uhr ſtarb unſer lieber 
Max im Alter von 1½ Jahren an der 
Halsbräune. ) 
Danzig, den 4. December 1869, 
GGuſtav Böttcher und Frau. 
2 llen denen, welche meinem geliebten Manne, 
unſerm Vater dem Lehrer S. W. Lethgan 
in Fiſcherbabke bei der Beerdigung die letzte 
Ehre und liebevolle Theilnahme erwieſen haben, 
Topen wir hierdurch unſern tiefgefühlteften Dank. 
623) Die Hinterbliebenen: 


Musikalien - Leih - Anstalt 


F. A. Weber 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Mufikalien⸗Handlung, 
2 


Langgaſſe No. 78, 
empfiehlt ſich 1 zahlreichem Abonnement. 
Vollſtändiges Lager neuer 


(4661) 
Mufikalien. 5 


Die in jeder Richtung completirte 


von 
8 
Th. Eisenhauer, 

LCanggaſſe 10, vis-à-vis dem Rathhauſe, 
empfiehlt ſich 7 den günſtigſten Bedingungen 
zu zahlreichen Abonnements. Proſpecte gratis. 

Hauptcatalog 73 Sgr., 1. Nachtrag 
27 Sgr., 2. Nachtrag (bis October 
1868) 2; Sgr. 

Großes Lager nener Muſikalien, dar: 


unter der billige Verlag von C. F. 
Peters, H. Litolff u. L. Holle. 


SINGERS 


— 
1 
fer] 
— 


neue Familien-Nähmaschine empfiehlt 
zum Fabrikpreise die Haupt-Agentur 
von 


N. T. ANGERER, 


Danzig, Langenmarkt 35. 


\icks 


K 9 * 
e Prei⸗ 


SCL 
in reicher Auswahl zu 
en, empfich 


Hermann Celhorn, 
5 32 3 — — 
F. Wegener, 

Stralſunder Spielkartenfabrik 


anerkannt elegantes und haltbarſtes 
Fabrikat. (634) 


Linden 003 


gezogen mit guter 


oll (3 Fuß vom Stamm) 
urzel und Krone, werden 


gekauft. 5 
Offerten nimmt das Schulzen⸗Amt Zoppot 
entgegen. 1 (619) 


Rudolph Miſchke⸗ Danzig 


empfieblt ſein großes Lager in: 

Waſchmaſchinen und f 

Wäſchewringern ven großer Leiſtungsfähigkeit, 
bedeutender Seite und Seiferſparnißz. 

Dampfwaſchtöpfe, in welchen die Wäſche ohne 
jede Berührung mit der Hand, ſo zart wie ge⸗ 
bleichte Wäsche wird. 

Brodſchneider, welche die feinſten Stücke ſchnei⸗ 
den, leicht zu handhaben ſind und das Brod 
lei mühle 2 Walzen, 24 u. 36 M 
leiſchmühlen mit alzen, 24 u. 36 Meſſern. 

urftfopfmaichinen, vorzüglich ſtark und 
ſauber. 

Kohlenplätteiſen mit denen ohne Bolzen ge⸗ 
plättet wird. a ; 

Töpfe, luftdichte, vorzüglich zur Bereitung von 
Bouillon, ſaftigen Rinderſchmorbraten und ge⸗ 
dämpftem Schinken geeignet. 

Außerdem empfehle mein bedeytendes Lager 
in eln fr und Küchengeräthen, 

in Artikeln für die Landwirthſchaft, 

in Bau- und Hausbeſchlägen, 

Werkzeuge für alle Handwerker, 

Heiz⸗ un och⸗Oefen. 

Rudolph Mischke in Danzig. 
Für die Brauchbarkeit der Waſchmaſchinen, 

Wringer, Waſchdampftöpfe, Fleiſch auhlen, Wurſt⸗ 

ſpritzen, Brodſchneider, Kohler plätteiſen und luft⸗ 

dichten Töpfe wird garantirt. (506) 


ÜUbküchen 
offerirt F. W. Lehmann, 
(5162) Mälzergaſſe No. 13. 
90 m Ratten und Mäuse, ſelbſt wenn 
U geh maſſenhaft vorhanden find, ſofort 


purlos zu vertilgen, 0 
? meine giftfreien Präparate in Schachteln 
um Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
erh fo oft und derb getriebenen Prellereien 
jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 


Oo ring, 
5 Arkaniſt und Chemiker in Berlin. 


„NI. Alleiniges Depot für Danzig und 
einig pot f i — 


. zu billigen Preiſen. 5 
4 Cäclie Wahlbers, 5 


Umgegend bei A 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


3 


ochſt. 8-9 Fuß, Stärke 2 


ſo offerire ich noch 


ER EURE 5 a 
N22 re 


Original⸗Rähmaſchinen 0 
Elias Howe jun. in Newyorke⸗ 


Modell 1867, wegen ihrer einfachen u. ſoliden Conſtruction 
bei vielſeitigſter Leiſtungs fähigkeit als die vo. lich⸗ |& 
ſten anzuerkennen, jedoch in Folge ihres enormen 

in Amerika erſt jetzt hier in den Handel kommend, 


Wheeler & Wilson's f 


a N rüßmlichſt bekannte a 0 
5 Originalmaſchinen, 


Wheeler & Wilson- Maschinen aus ber Fabrik von N 


4° u 


* 
4 


ar 


und Deutsche 
Frister & Rossmann, letztere bereits von 40 Thlr. an, ſowie \ ) 
0 


Clemens Müller's Bandnähmaschinen 
und Hand⸗Maſchinen anderer Syſteme von 9 Thlr. an, empfehlen unter vollftändiger Gas ) 


rantie und gründlicher Unterrichtsertheilung 


0 Kraftmeier & Lehmkuhl, N 


Leinen : Handlung und Wäſche⸗ Fabrik, 
0 Langgaſſe No. 59, 


SSS 


. 


8 
10,000,000 Thaler. 


Die Concordia übernimmt Lebensverſicherungen gegen feſte und ſehr mäßige 


Prämien. 
Geſchäftsreſultate pro ultimo November 1869 
Verſicherte Capitalien 26,388,360 Thlr. 
Reſerve⸗Fonds aus den Beiträgen geſammelt 7,320,695 „ 
Proſpecte und Antrags⸗Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereitwilligſt und 
unentgeltlich die General-Agentur der Concordia 


Bernhard Sternberg. 


Die Quittungen zur Lebens⸗Verſicherung und Kinder⸗Verſorgungskaſſe bitte Langeumarkt 
No. 30, im Englifchen Haufe, in Empfang zu nehmen. 
Die Geueral⸗Agentur der Concordia, 
(545) Bernhard Sternderg. 


= 2 


8 e eee 

Zu Weihnachtseinkäufen 
empfiehlt die neueſten Muſter von 
[Taſchen⸗, Stutz⸗ und Wanduhren 
in nur feinſten Werken 2 billigſten, feſten Preiſen bei 
ö zweijähriger Garantie 9 
u Iwan Wiszniewski, 
Uhrmacher, Heil. Geiſtgaſſe 126. 

D 


„ Fa 


Pariſer Stutzuhren, ganz in Bronce, 14 Tage gehend, halb und ganz 
ſchlagend, von 14 Thlr. an. 

Reaulateure in verſchiedener Größe mit Wiener Gehäuſen und ſchleſiſchen Wer⸗ 
ken, 8 Tage gehend von 14 Thlr. an. 

Schwarzwalder Wanduhren in den fauberiten Werken von 1 Thlr. an. 

Große Auswahl von gold. und ſilb. Genfer Taſchenuhren zu ganz billigen 

Alte Uren, Gold, Silber und Theil zahlungen werden angenommen, ſowie jede Re 
paratur an Uhren ſchleunigſt mit Garantie billig „ausgeführt wird. 

Iwan Wiszniewski, 

Heil. Geiſtgaſſe 126. 
“ S 4 hr =» 3 


5 639) ERBE 5 
Weihnachts Geſchenk. befinden ſich 1 


In dem zum gänzlichen Ausverkau 


auch noch einige 8 5 
| Gar” Nähmaschinen 
für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke aus den renommirkeſten Fabrik von 
Friſter & Roßmann in Berlin 
die ebenfalls bedeutend billiger abgegeben werden. 


Magnus Eisenstädt, 


Langgaſſe 17. 


tantin Ziemssen’s Bücher- 
Constantin Ziemssens Bücher Leihinſtitut. 
So eben erſchien und wurde in den Bücherzirkel aufgenommen: 

Adami, Fürſten⸗ und Volksbilder. — Dorn, Aus meinem Leben. — Wood, Anna Here 
ford. Roman. — Schellen, Die Spectralanalyfe. 3 Thlr. 20 Sgr. — Jeuſeu, Der Se 
fell des Meiſters Mathias. Novelle. — Mallet, Altes und Neues. 2 Bde. — Jenker, Der Suez⸗ 
Canal und feine commercielle Bedeuteng. — Ziemſſen, Fürſt und Waldmann, Novelle. 
Treitschke, Hiſtoriſch⸗politiſche Aufſätze, Neue Folge. 2 Bde. 2 Thlr. 24 Sgr. 

Eintritt täglich. Abonnements auf Zeit oder Leſekarten a 12 Marken zu 273 ee 
Einzelne Bücher a 23 Sgr. — Nach auswärts ſtets mehrere Bücher auf einmal. 


VBall⸗Cofffuren, 

Ball⸗Sträuße, 
Bere 5 
Geſellſchafts-Häubchen 


Auswahl! 


7 a Mt, 8 
n . 8 ee 1725 


— 


(ine große Sendung Ansfchußporzellan 
j traf wieder ein, darunter ganz beſonders 


f gut und billig zu empfehlen. 
FTaſſen, Teller, Terrinen, 


Schüſſeln, ſowie vollſtändige Kaffee⸗, Thee-, Tas 
fel⸗ und Waſchſervices. WIIh. Sanio, _ 
Kupferſchablonen zur Wäſcheſtickerei 
in Buchſtaben, Zahlen, Muſtern empfiehlt 
679. Wilb. Sanio. 
3* einem CFurſus in der Stolze' chen 
J Stenographie, der in der künftigen Woche 
beginnen fol, ſuche ich noch eine Theil⸗ 
nehmerin. (631) 
Meleno Gutteke, Hundegaſſe 89, 1 Tr. 
Ich wohne jetzt Langenmarkt Ro. 18. 


Benjamin Bernstein. 


empfiehlt in neueſter 


Langgaſſe 70. 


(Eingesandt.) 
Die Herren, welche seit einiger Zeit die 
Anonymität des Fragekastens im Gewerbe- 
verein dazu benutzen, um Bemerkungen zur 
öffentlichen Verlesung zu bringen, zu deren 
erfasserschaft sich zu bekennen ihnen (glück- 
licherweise) der Muth fehlt, — diese Herren 
mögen bedenken, dass sie damit dem Vereine 
selbst in der öffentlichen Meinung den schlech- 
testen Dienst leisten. 


(6.8) 5 er 
ii Vogelkäfige, in großer Auswahl empfiehlt 
Sanio. 


Engl. Winde⸗ und Treibe⸗ 


für Holzhändler und Gntsbe ſitzer 
ketten zu Hädfe mad nen, empfiehlt eilig 
Ludwig Flemming, 
618) — Johannisthor 44, Danzig. 
Cine fichere Erbſchaft von über 1000 
Thlr., die Jemanden von einem über 70 
dale alten Herrn geſetzlich zuſteht, iſt ſofort 
aar für 500 Thlr. zu verk. Der Käufer thut 
deſſer, als wenn er eine Lebensverſicherung kauft. 
Adreſſen i. d. Exped. d. Dang Ztg. unt. 625. @ 


Das beſuchteſte Hotel 
einer verkehrsreichen Kreisſtadt ſoll krankheits⸗ 
halber mit 6000 Thlr. Anzahlung verkauft wer⸗ 
den. Närere Auskunft ertheilt F. Latendorf 
in Schlochauu — 6200 

J Pr. Lotterie⸗Loos iſt zu ver: 
kaufen, wo? ſagt die Expedition 
d. Zeitung (é636) 
J unferm Waaren⸗Engros⸗Geſchäſt kann ein 
£ Lehrling plaeirt werden. 

1633 Gebrüder Engel, 


Ein Ladenlocal, 


in Jan Parterrelage, wird ſofort oder vom 


1. Januar ab zu miethen geſucht. 
„Zäberes unter No. 109 in der Erped d. Zig. 


5 angga e Ro. 17 ift die erſte ( age, 8 
5 au jedem Geſchäft ſich eignend, vom 
Avril zu vermiethen. Näheres Lagggeſe 
do. I im Laden. (9390) 


Die Saal-Etage, Langgaſſe Nö. I, ſſt 
vom 1. April zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt im Laden. (9391) 


Prioritäts⸗Bier 
(a Seibel 1½ Sgr.) 
ſomie Presdener Waldſchlößchen, Grätzer, Por⸗ 
ter A. empfiehlt F. Klau, Ketterbagerg. 16. 


Schweizer Garten. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich auch 
2 des Winters meine Localitäten geöff⸗ 
net halte. 5 0 
—— Hochachtungsvel Oscar Voigt 


Pariſer Keller. 


Heute Abend großes Concert. Anfang 7 U. 


Geſellſchaſtshaus 


Eduard Lepzin, 
Brodbankengaſſe No. 10. 
Mititagstiſch im Abonnement 6 u. 8 Thlr., 

à la carte zu jeder Tageszeit. F 
Dejeuners, Diners u. Soupers in den obe⸗ 
ren Räumen, hieſige und ausländiſche Biere. 
Weine in diverſen Marken. 
Noccoco⸗Billard mit Marmorplatte 
und Mantinell⸗Banden von A. Wahsner 
aus Breslau. 6 


— — —ü—j— — 


Selonke’s Varieie-Theater. 


Sonntag, den 5. Dec. (Ab. susp.) Drittes 
Gaſtſpiel des Herrn Alois Müller. Zum 
dritten Male: Der Affe und der Bräu⸗ 
tisam. Geſangsſtück in 5 Abtheilungen. — 
Der Weiberfeind. Luſtſpiel in 1 Act. 


Danziger Stadttheater. 


Sonntag, den 5. December. (Abonn. susp.) 
Dritte Gaftdarſtellung der Frau Niemann⸗ 
Seebach: Die Nibelungen von Hebbel. 

Montag, 6 Decbr. (3. Abonnem No. 1.) 
Bon Stufe zu Stufe. Lebensbild in 5 Ass 
theilungen von H. Müller. 


Zur ; 
Theater⸗Saiſon 
Pariſer Operngläſer 


in reichhaltiger Auswahl zu billigen feſten 
Preiſen. 


Gust. Grotthaus & Co., 


(7618) Optiker, Jopengaſſe 26. 


Dombau⸗Looſe a 1 % bel Meyer & Gelhorn, 
Bank: u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 
De rühere Ritterzutsbeſitzer Retzlaff auf 
Lahna pr. Neidenburg möchte mir ſeinen 
jetzigen Wohnort angebe. (624 
Wilh. Dreyling, Heiligegliſtgaſſe 60. 


Albert Teichgraeber, 


22. Koblenmarkt 22, Der Hauptwache gegenüber, 
empfiehlt eine Partie „Havanna - Aus- 
schuss-Cigarren“ in durchaus reeller 
Qualität, ohne Farbenſortiment, zum billigſt ge⸗ 
ſtellten Preiſe von 22 Thlr. pr. Mille, ! Dßd. 
Sgr. 616 
Est ist in neuerer Zeit unter dieser Benen- 
nung Waare zu viel billigeren Preisen an den 
Markt gekommen; doch überlasse ich es Ken- 
nern darüber zu urtheilen, ob unter den heu- 
tigen Rohtabakspreisen eine Ausschuss-Cigarre, 
aus reinem Havanna-Tabak bestehend, billiger 
zu liefern ist. — Ich empfehle — Cigarre 
was Geſchmack, Brand und vollendete Arbeit 
betrifft, aus voller Ueberzeugung. 
1 


oo 


| Hierzu eine Beilage, 


— — a 
Druck u. Verlag von A. M. Kafemo un in Dauig 


U Ne wi a 1 


Beilage zu No. 5799 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, den 4. Dezember 1869. 


- — — — — - —— <— . 4 
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Der von der Suuergeellchaſt Bitte, D (Bäcker) | ommerſche Hypo theken⸗ Aktien⸗Bank. Franzö ſi che W allnüſſe g 


am 15. October cr. vollzogenen Wahl von fünf Wir machen darauf aufmerksam, daß diejenigen unkündbaren 5 %% Hypotheken⸗Briefe unferer von Bordeaux mit Schiff Roſa ein⸗ 


Abgeordneten und fünf Stellvertretern zur Verthei: Geſellſchaft, welche bis zum 31. December er. emittirt find, an der im März k. J. getroffen, empfehle pro Gtr. 7 Thlr. 


1870 hat di 
wu ia ehe! e eg ſtattfindenden Verlooſung theilnehmen, jo wie, daß 2 Procent ber emittirten Summe ausgelooſt 


ie baben verbal zu einer andermeiten | werden und jeber ausgelonfte Hopothelenbrief mit 20 Procent über den Nennwerth A. Fast. Langenmarkt No. 34. 
Wahl einen Termin auf den am 1. Juli k. J. engel 1 


6, December er, Borm. 10 Uhr, Eöslin, den 24. November 1869. Diesjährige geleſene Va⸗ 
Sade die a gen i Rollanbeat ver der Die Haupt⸗Direction. leneia 4 Mandeln, Puder⸗ 


Stadt de e incl. des Bann⸗Bezirks wohnhaften 


nung einladen Spaß gelen unter Der RER | Gasin, bie ban Specinlhppotbefen, Grundenpital der Wanf von 800,000 Ebi. und Zucker und F richte zum 
feen Der echten bein treten den Des Neſervecapital ſehr ſicher geſtellt find, zum Berliner Cours von 93% als billige ſolide Belegen des Marzipans 
9 Danzig, d den 26. November 1869. n den 25. November 1869. ellehe 
Der Magiftrat. B &Li Robert Hoppe. 
aum iepmann, chte Neufchatell N} 
1 10; Bank- und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 20. chte Dienfchateller un 
elüruekbilder walz opt Aber de Kieler Frübftücs » Sie 
* 2 e e 
e e Pommerſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank. Robert Hoppe, 
.. et ge Baar eingezahltes et e TR 641,060. —. — f 
Bunserst mässigen Preisen F erg | Dresdener Pfefferkuchen 
rwocbene Hypothelen⸗Docu mente 
L. Saunier-ene nuenn., In isculattor beinbliche Onpnthetimbrieie ee 0 . 2 2 mit Zuckerguß emp fiehlt 
A. Scheinert in Danzig. (29) Cöslin, den 30. November 1869. | (600) Robert Ho pe. 
Die Haupt⸗Direction. 


. 


E —:. uciit 002 Straßburger Gaͤnſeleber⸗ 
Firn anten — allen, Olufleber-if 


Leinen⸗ und Wäſche⸗Lagers fel⸗Wurſt, friſchen Aſtra⸗ 


s Lahrer hinkenden Frog für 1870. 
5 b reis 5 möglichſt ſchnell gänzlich zu räumen, find die Preiſe von heute ab wie folgt herabgeſetzt: chaner Caviar, Gothaer 
Gegen 1 1 R franco. Sete et 51 an zen "Sie 258 997 er en und C ervel at 5 Wurſt, gr oß e 
. erck, deter and Niere el, f. 20, IE GL 
Bud: und Kumftbandlung, Langenmarkt No. 1. Vile Gee S a ungeklärt, Kr den No. ie N — Sti l Pommerſche Spickganſe, 
e 
Lese-Zirkel Handtächer pro Ce 1. 2 27 3 und 4 Sr. frühe Kieler Sprotten, 
de Tifehtücher, Servietten, Tafelgedecke mit 6 und 12 Servietten ebenfalls fran öſi ſch Kä 
zu ſehr billigen Preiſen. b 1 K a Pump er⸗ 
I. Saunier schen Buchh., A. Scheinert. Rein leinene Taſchentücher nicke empfiehl t 


} Eintritt zäglich. Kein oa in einer Auswahl von mehreren Hundert Dtzd. in ſchleſiſchem Fabrikat, 5 halbe Dtzd. für 
) . 


edingungen bekennt. Kinder von 10 Gr, für Herren und Damen das halbe Did. zu 20, 22% 30 u. 40 , A. Fast, Langenmarkt 34. 


i li 5 koſtet = 
N eu e it e 5 engliſchem und nne Pam abe 35, 40, 56 — 80 Hus gekoſtet, a = Valenz. Mandeln, Yu; 
; 5 e 8 en om f derzucker u. Roſenwaſſer empf. 
erren⸗Unterkleider un rümpfe 
Cotillo uſachen. in guter Auswahl Ind 8 zu ſehr billigen . Car 1 Horwaldt, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 47, Ede der Kuhgaſſe. 


Zucker in Broden, 


Knall⸗ Kopfbedeckungen pro Did. 17} Sgr., 
Knall⸗Thierköpfe a FAR Thlr. 
Knall⸗Spritz⸗Flacons 25 
geihämadvolle Gotilon Öegehftände zu u den 


Das Herren: und Damenwäſche⸗Lager 


ift ebenfalls noch aut aſſortitt und find die Preiſe auch von dieſen Sachen um ein ganz Be 
deutendes herabgeſetzt. 8 


Außerdem enthält das Lager noch eine ſehr gute Auswahl 4 5 H, empfiehlt 3 
alerbilligften Preiſen, von 23 Sgr. 

Bir. ver Dube, Schürpen, Eclrgen, N Sieb-, Mull:, Gaze ⸗Gardienen, feine und extra feine Friedrich Groth, 

Diademe und farbige Fächer zum Ausziehen. Flanelle und Frifaden, 2 ee 


0 5 i Parchend und Cord, Satin, Dimiti, Pique, Shirtin, „Chiffon, verſchiedene 
Louis ae 18 nsoln, Stickereien, Stulpen, Kragen und Manſchett ten ꝛc. 


Iuferate | Magnus Eisenstädt, 


Lauggaſſe 17, g 
Land, 5 5 f Bunte Bettzeuge II 7 und Julette i 


Organ der N chaftlichen Vereine 
Merthoolle Weihnachtsgeſchenke 


Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
zu rend herabgeſetzten, aber feſtenPreiſen. 


Stearin⸗ und Paraffin⸗ Lichte 
von 5 Sgr. 6 Pf. an bis 10 Sgr., 
bei Mebrabnahme billiger, ſowie 
Bes 25 Paraffin⸗Baumlichte 
empfiehl 


Friedrich Groth, 


2. Damm 15. 


Bremer, Cigareen 


ngros⸗Verkauf) 
die „ = s 60 Sgr. franco 
Comtoir: Hundegaſſe 49. 


J. R. Schweitzer. 


ſind im General⸗Sekretariat des Haupt: 7 — 
ern Landwirthe, Langgaſſe ern 
ane 144 
r empfehlen unſer 


| Gifennieperein. Maſchinenfabrik 


. e be 1 Thlr., 17 Thlr. 
Ausführung von Reparaturen an landwirth⸗ 0 ; 5 
ee Maſchinen unſeren und fremden 5 R UN) 1 nagferet, in 20. 4. W. Ipacca pro Sti eee 
Reparaturen von uns gebauter Maſchinen u Us höre 17 Nui 11 2 Banella pro Sti Ausverkauf von 
. in kürzeſter Zeit erledigt; ſolche an frem⸗ b Regen . — I gelen Bunch a pro Stü Reisekoffern, 


Maſchinen verhältnißmäßi ‚ae: Heine 
umgehend. Erſahſtücke, als: Ge⸗ 
triebe, Lager ꝛc. ſtets vorräthig. 

Elb bing, im November 1869. 


G. Hambruch, Vollbaum & Co. 


— 9 große Sendung Petroleum⸗Lampen 
sel wieder ein. 
| Tiſchlampen von 15 Sor. bis 10 Ml. à St. 
| Sängelampen : 10 * be. 
grüchenlampen sh 
Lampemglocken, Kugeln, Echime, u, ei 
alle zur Beleuchtung gehörigen egenſtände, 
ehlt en gros und en detail 
Wilh. Sanio. 1 


paſſend zu N empftellt 
d. Cohn, Glockenthor 136. 


2 Thlr., 2 
e 15 ‚sche N 4 Tpi. Thlr., 
r., B Thlr., 
Regenſchirme er 4 weriter Seide und 5 5 
i 1 en Geſtellen Fan Stüd 34 Thlr., 3 Thlr 
4 Thlr., 4¼ Thlr., 5 Thlr. u. ſ. w 


E N zum halben Werth. 
Alex Sachs, Schirmfabrikant, 
Matzkauſchegaſſe. 


ine 8 von . 3000, 1 
welche auf ein Gut im Werthe von min⸗ 
deſtens 35,000 mit 3% 15,000 ab. 
ſchließt, ſoll verkauft werden. gi Herren 


Alexander Prina & Co., Gr. Gerber⸗ 
gaſſe No. 4, bei welchen GE Docu⸗ 
mente zur Einſicht liegen, werden jede 
ähere Auötunft le 6394 


Dombau⸗Looſe 


% Be 
5% Specialitäten 


Der Ausverkauf 


a 1 Tölr. in der Expedition der Danziger Zeitung. 5 S 
m — anzid 3 9 RO aus ber SE 
= er er 2 7 2 x N 
Franz BI urückgeſetzter Beſätze, Shawls für Damen und Herren, Kinder⸗ N e 
5 handſchuhe, Herrentücher, Knöpfe, Broſchen, Boutons, wollene © REN EN 
Coiffeur, Capotten, Pellerinen, Socken ꝛc. beginnt bei mir mit dem heuti⸗ ER © K ? 
gen Tage. 1 ſeit , 
Langgaſſe 71, 4640 Tag Ed. Loewens. agen DASS ie 
8 W = ? pa P N bekannten ES 2 Fabrik 
75 
** ö . "2" 5 9% 
55 S N 55 4% 
SED Ge 
1 S D von e. 2 
SI A. Rennenpfenni . % 
& , 8 2 


r R in Halle a/. 
für Herren, Damen u. Kinder, Fes 


in größter Auswahl zu ſoliden, feſten Preiſen. 
eſtellungen nach Maß ſowie Ne⸗ ö 
paraturen finden prompte Erledigung. 5 


Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
W. Stechern, 
17. Langenmarkt 17. 5 


Friſt r⸗ Salon. 


Niederlage dei Fran Gr ) 
Sundegafie 3. 3 L 


Geſchlechts⸗, Onanie⸗ 
und Hautleidende 


finden bei mir ſelbſt in den verzwelfelſten 
Fällen ründliche Heilung nach einer Me⸗ 
thode, die die beſte Geſundheit ſichert, 
Quedülber und dem ahnliche Mittel aus: 
ſchließt; auch brieflich. Auswärtige finden 
unter den beſcheidenſten Bedingungen 

Aufnahme bis zur erfolgten Heilung 

Leipig, kl. Fleiſcherg. No. 9, t 
obert Kirſten, Specialarzt. 


F 


2 


Im Abonnement: 
4 Marken 10 , 12 Marken 1 3% 


künſtlicher 
Haartouren 


ür 
Herren und Damen. 


Von ansgekämmten Haaren 
fertigt Haarzöpfe, eignons zum billigften 5 
Preiſe x 


Franz Bluhm, 


Langgaſſe No. 71. N 
Parfümerie⸗u. Toilette⸗ 
Seifen N 

empfiehlt zum billigſten Preiſe 
Franz Bluhm, Langgaſſe 71. 


5 Ne vr 
Ausverkauf & 


des ganzen 


g & 
reinen u. Wäſche⸗ 
* 
> Lagers & 
S wegen Aufgabe des Geſchäſts. 

Das Lager enthält noch eine große 
Auswahl in feinen und hochfeinen 9 


5 echt franzöſiſchen Einſätzen ce 


In meinem neuen Geſchäftslokale 


5. Langgaſſe 35, 


ſchräge gegenüber der Beutlergaſſe und dem Rathhauſe, N 

Sm halte meine großen Läger in 

gleiderzeugen, Unterrockſtoffen, Kleiderkattunen, Schürzenzengen, Creas⸗ Schleſiſchen, Gebirgs⸗ 71 
u. Hausleinen, Shirting, Chiffon, Piqus, Wienercourt, Parchenden, Boyen, Flanellen, Fri⸗ nn 
aden, Bettbezügen, Bettdrillichen, Federſeinen, Tiſch, Bett: u. Commoden⸗Decken, Tiſchge⸗ && 
decken, Servieiten, Handtüchern, Oberhemden, Nachthemden, Chemiſettes, Kragen, Manſchetten F, 
Shawls, Schlipſe, Ueberbindetücher, Camiſols, Jacken, Unterbeintleidern, Strümpfen ꝛc, bie 7 
wie bisher zu ſehr billigen Preiſen abgebe, angelegentlichſt empfohlen. 


Langgaſſe 35. Adalbert Karau, Langgaſſe 35. 


NB. Eine große Partie Kleiderſtoffe habe zu ſehr herabgeſetzten Preiſen zum Ausver⸗ 
kauf geſtellt. (577) 


= Familien. Berpättnife haben mich bewo⸗ 
gen, nach Danzig zu ziehen u mein 
bier am Markte und der Bahn belegenes 
Grundſtück, worin ich feit 20 Jahren ein 
Garderobe⸗, Tuch, Manufactur⸗, Leinen⸗ 
und Galanterie e Geſchaft betreibe, unter 
ſebr günftigen Bedingungen zu verkaufen. 
= Hierauf Reſlectirende belieben ſich direct 
an mich zu wenden. Meine Bücher weiſen 
nach, welchen Umfang das Geihäft hat 
und in welchem Renomms es ſteht. 5 
629% F W. Froſt in Pr. Stargardt F7 


Sein reichhaltiges Lager von 


Glas- Porzellan: und Ihonwaaren, 
Kronleuchtern, Ampeln, Hänge⸗ und Tiſch⸗ 


lampen ec. dc. 


empfiehlt zu den billigsten Preiſen Hermann Drahn, 
(452) 116. Heiligegeiſtgaſſe No. 116. 


2. Sunn he. d. Leb h. Laasner, 2. Dunn ne 6 


von 3 Hufen culm. bei Guldendoden, mit 21 
Morgen der ſchönſten Wieſen, ist Familienver⸗ 
haͤltniſſe wegen mit 4. bis 5 r. Anzah⸗ 
lung, Hppotdek a 5% auf 10 Jahre feſt, ſchleu⸗ 
nigſt zu verkaufen dur ( 
. 36 Patte in Gäldenboden. 
ine größere Partie ſehr iſchöner polniſcher 
& Weizenkleie ift im Ganzen, auch in Paten 
von 100 Centnern, preiswürdig zu verkaufen bei 
R. Damme. 

— Danzig, im fette 8 1869. 

3 300 fette Hammel u. Schafe, 
5 . 8 Schweine und 1 Stier jte- 


de Hand 
. See ee Une ,,,, 
I damit ſchrell zu räumen, zu ſehr billigen DAW 2 U dis Reelles Heiraths⸗Geſuch. 


Ein Mann (Landwirth) in d. b. J. ſucht w. 
Mangel an Damenbelanntigaft a. d. nicht un⸗ 
emöhnl, Wege eine Lebensgerährtin mit einigem 
ermögen. Hierauf reflectirende Damen werd. 
geb. ihre Adreſſe nebſt Photographie unter Chiffr. 
O. L. poste restanfe Smazin einzuſenden, damit 
das Weitere eingeleitet werden kann. Discretion 


lelbſtverſtändlicchchchchõh::: 


Hagel-Verficherung. 


Von einer ſollden Hagelverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft werden in den Städten und 
auf dem Lande tüchtige Agenten gegen 
hohe Provlſion geſucht. 


D i abgegeben werben. & empfiehlt zu Weſhnachtsgeſchenken fein auf das Beſte aſſortirtes Lager goldener und ſilberner Ancres 
* 
2 


N® 22 nd! 

21 3 i ür Herren und Damen, wit und ohne Nemontoir, fo wie größtes Lager Ben: 

* Mag > Eisen städt, a Beende and Nlarmor, Regulsteure mit und nr Schlagwerk, ven den einfachſten bis zu 
3 (119) anggafle 17. den feinften Muſtern, Schwarzwälder Wanduhren in Arten Genres, Lager von Muſikwerken in allen 


8 . f tie zu den billigſten Preiſen. ) 
GSS 6 eee all eher Uhrketten und Schlüͤſſel ſowie Lager von Talmiketten u. Schlüſſel. 
2 a RR engen e marker 1 35 auf das Benifenhafte ect 
2 Sum 8 * F 2 ae 2 Een 
Pariſer, Wiener u. 


Berliner Schuh⸗ 
wagren 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


r Kinder⸗Spielwaaren . 


für 8 ö Adreſſen unter No. 563 in der Expe⸗ 
Herren 0 beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 8 1 dition d. Ztg. erbeten. 1 
Diehl G. R. Schnibbe, Eine anftändige, gut em- 
agdſtiefel, - Heiligegeiftaafle 116. pfohlene Perſon in gefegten 
uchtenſtiefel, N 2 Jahren wird zu Neujahr zur 
Raltlebertiete ſelbſtſtändigen Führung einer 
Ladhſtiefel, in € Häuslichkeit und Milcherei 
Bausicube, 192 auf dem Lande geſucht. Nähe⸗ 


res in Danzig „Zur Stadt Ma⸗ 
rienburg“ (Reitbahn No. 2). 
Brodhänkengaſſe Id in 5 . 
Etage, beſtehend aus ſechs Zimmern, 
Küche, Keller, Zubehör und einem Goxıs 


empfehle ſämmtliche Neuheiten in größter Auswahl, als: Brief. 
5 — Abu e Eigarren:, Näh⸗, Handſchuh⸗ und Kar⸗ 
ten⸗Kaſten, Uhrhalter, Wachsſtockbehälter, Aſch⸗ und Fidibus: 
becher, Leſepulte, Feuerzeuge, Kartenpreſſen, Garderobe, Sand: 4 
tuch⸗ und Schlüſſelhalter, ſowie Marmor: und Alabaſter⸗Ge⸗ N 


Damen: 


10 8 > 2 2 tpir, parterre, zu Oſtern 1870 zu vera 
ee genſtände. Louis Loew ensohn, mieiben © MRabereh daſelbſt im Gomtoir 
Weiße engl. Lederſchuhe, aus Berlin, der Herren B. Toeplitz & Co. 

aich (9542) 1. Langgaſſe 1. 
i „„ u Feld, Thorn. 
a ar © Zu a ee or car ti keit TED gr Ta — N lte 
K f = 8 5 E M 04 Ein geräumiges Ladenlocal mit daran 
Kinder: Hausverkauf. Loconobiſe (10 Pferdekr) e rtth’sr 
ederichube, Das den Dan'ſchen Erben in Culm gebör | nebit Dreſchkaſten ift a billig 85 vers toix eignend, iſt eingetretener Verhältniſſe 
Zeugſchuhe, Roe 0 n 4 ee 1 85 5 22 e F. D. Garret in Budau Außer billig 1 ll 3 
ü cember c., Mittags r, zur freiwilligen Ma . . * äußerst | en Preis zu vermiethen. 
ere. Enbhaftation. Gerichts- Tae 5100 Thlr. Kauf. Näheres unter No. 430 in der Expedition Gefällige Offerten unter No. 105 in 
Filzſchuhe, gel derbelegungstermin nach 6 Wochen. dieſer Zeitung. ö * der Exped. d. Ztg. 


in allen Größen und Farben vorräthig, 
empfiehlt bei ganz billigen Preiſen N 


ri n u Nein kuchen Ein faſt neuer . 
Friſche Rüb⸗ u Leinkuchen 5 2 — 
bier Qualität, empfiehlt billigſt frei ab den Dampf⸗A parat Eine Parterre Wohnung oder 
Max Landsberg, ie ’ Ei lage auf erefemnaßkohe 


Bahnhöfen und ab bier nebſt completem Zubehör zum Dämpfen von ca. 


E. Baecker in Mewe. zug r der Nähe, wird von einem 
Ne Tan eee er | 10 Scheffel Kartoffeln, iſt Wirthſchaftsverände⸗ 3 8 ‚ : 
2: Langgaſſe 74. Mein Grundſtück, Jüſchkenthal 9, im rungs halber billig 5 verkaufen. 5 Offizier ſofort zu miethen geſucht. 
a i weichem von Herrn Lohrenz bisher die Gaſt⸗ Nähere Auskunft eriheilt die Expedition d. Adreſſen abzugeben in der S5. 
e e N e - wirthſchaft betrieben, iſt a 1. 515 fe Ztg unter No. 481. — dieſer Zeitung unter No. 581. 
elle mit i serweitt mi i mir ba 8 
most en an Mi 10 Header No. 18 das Nähere W Pup » enfö p fe und Lederpuppen empf. r ee een den K. . 
570 Wilh. Sanip, B. Spliedt. Wilh. Sanio. N n Manig. 


